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Abonnements⸗Einladung. 


unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 


wir, die Beſtellungen auf sie Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur fo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 35 
verſendenden Exemplare pro I. Quartal 1875 
5 Mk.; für Danzig inclusive Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 15 

KRetterhagergafie No. 4 in der Expedition, 

Altſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 

Henning, 

2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt, 

Sage No. 26 bei rn, G. A. Lorwein, 

anggafie No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 

Langenmarkt Ho. 21 beirn. Hubert Gotzmann. 

Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 

Neugarten No. 22 bei Hrn. Toms, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


roſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum.“ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


manden getödtet, den Capitän unbedeutend am 
Bein geſtreift und dem Steuermann den Hut durch⸗ 
ſchoſſen. Die See geht ruhiger.“ Wenn die ru⸗ 

90 See anhält, ſo haben wir bald weitere Nach⸗ 
r 


geltend zu machen. In gleicher Weiſe mag auch 
Graf Arnim nicht daran gedacht haben, das Au⸗ 
ſehen des Fürſten Bismarck am Hofe beeinträch⸗ 
tigen oder ſeine Stellung untergraben zu wollen. 
Indeſſen die Beſchwerden über den Kanzler, welche 
er gemacht zu haben eingefteht, mußten, wenn fie 
überhaupt eine Wirkung haben ſollten, in die 


faft überall die Klagen der Geſchäftswelt hiuzu, 
das Feit und die demſelben vorhergehende Zeit 
ließen deutlich erkennen, daß die Nachwirkungen der 
wirthſchaftlichen Krifis, welche im Mai vorigen 
Jahres zum Ausbruch gelangte, noch lauge nicht 
überwunden find. Und wo der „Krach“ feinen 
Anfang nahm, well die Krankheit dort ſich am 
tiefſten in alle Glieder der Geſellſchaft eingefreſſen Hände der Feinde Bismarck's arbeiten. Schließ⸗ 
hatte, da empfindet man noch heute die unangeneh⸗ lich iſt es auch durchaus nicht ſicher, daß die Ver⸗ 
men Rückwirkungen am ſchärfſten. „Wie gering | öffentlichung der ſämmtlichen epeſchen die allge⸗ 
auch immer — fo klagen Wiener Blätter — die meine Anficht über die Tauglichkeit des Grafen] ſich erſt am 24. Ferien gegönnt. Zu Stande ge⸗ 
Erwartungen geweſen ſein mögen, welche die erſten Arnim für den Botſchafterpoſten in Paris weſent⸗ bracht hat fie bisher fo gut wie Nichts. In den 
Firmen unferer Stadt glei den kleinen Indu⸗ lich ändern würde. Die Briefe, über welche fich] letzten Tagen berieth fie in zweiter Leſung die 
ſtriellen und Gewerksmaun der Provinz erfüllten, der Graf beſchwert, enthüllen unzweifelhaft Gel“ angebliche „Freiheit“ des höhern Unterrichts. 
auf die traurigen Reſultate, welche die letzte Ge⸗ teus des Adreſſaten eine Gemüthsverfaſſung, welche Ein Amendement, daß jede höhere Lehranſtalt ver⸗ 
ſchäftswoche zeigte, war man nirgends gefaßt.] ſich kaum mit dem Gedanken vereinbaren läßt,] boten werden folle, welche ſich „auf das höchſte 
daß er ohne Grund getabelt worden wäre.“ Primip Gottes“ ſtützt, daß aber jeder höhere Unter⸗ 


Es giebt kein Theilchen mehr in dem großen 
Getriebe des Handels und Verkehrs, das nicht ner „N. fr. Pr.“ verbrennt ihr früheres richt frei ſein ſolle, welcher von jenem Prinzi 
„öffentlich Zeugniß ablegt“, wurde denn do 


durch die andauernden Folgewirkungen der Kriſts, 
die ſich über zwei Welttheile verbreitete, in ſeinen ſchlankweg abgelegt. Die Clericalen fochten für 
normalen Functionen geſtört worden wäre, und ein Amendement, welches den „freien“ Lehranſtalten 
während im Vorfahre noch unter der unmittel⸗ die Befugniß zur Erthellung von ftaatlich giltigen 
baren Einwirkung der Mai⸗Kataſtrophe nur der Graden geben ſoll, wenn ihre Facultäten ſoviel Lehr⸗ 
Luxus — der ſchwindelhafte Lurns — in ſeiner ſtühle umfaſſen, wie die entſprechenden Stants- 
höchſten Spitze betroffen erſchien, treten heuer der i facultäten. Dieſe Bedingungen können natürlich 
geſunkene Wohlſtand und die Zaghaftigkeit der die Ultramontanen leicht erfüllen, fie commanbiren 
Beſitzenden in voller Deutlichkeit vor das Auge.“ einfach fo viele Jeſuiten oder andere Ordensgeift⸗ 
Wenn weiter geklagt wird, daß die Production ſich ie | liche 17 Profeſſoren. Das Amendement wurde 
auf die engſten Grenzen zurückgezogen hat und daß uf! ſchließlich an die Commiſſton gewieſen und dadurch, 
die Preiſe dennoch noch immer im Rückgang be⸗ wie die Republikaner hoffen, begraben. Das Letztere 

Wien, 27. Dezbr. Nach einem dem „Tele“ griffen find, fo erkennen wir darin nur den Fort iſt aber noch deen Wale denn wenn es auch unter 
66 zugegangenen Te⸗ ſchellt des Heilprozeſſes der wirthſchaftlichen Krank⸗ den Monarchiſten Viele giebt, welche die Pläne 
t. heit; denn Ueberproductlon in Folge des Unter⸗ der Clericalen durchſchauen, ſo wagen ſie es doch 


egramme aus Conſtantinopel vom 26. d. M. 
fol die engliſche Regierung die Pforte aufgefordert nehmungsſchwindels und Hinaufſchrauben, aller nicht, ihren Plänen offen entgegenzutreten, weder 
Breife bis zu einem Punkte, daß man „Gründer“ 


haben, einen Ferman zu erlaſſen, durch welchen 
den Douaufürſteuthümern das Recht gewährt wird, fein mußte, um fie zu zahlen, dies waren ja bie 
Symptome, welche das Fortſchreiten der Krankheit 


Handelsverträge u ſchließen. 5 
Paris, 27. Dezbr. Wie die „Agence Havas“ nach außen kennzeichneten. Wenn man in unſerem 
vernimmt, hat ſich der heute Vormittag ſtattge⸗ Nachbarlande unter dem Drud der Zeit es unter⸗ 
habte Miniſterrath mit der Frage beſchäftigt, ob nehmen will, die Geſundheit in der e 
das Miniſterium in feiner jetzigen Zufammen-| Lage des Landes durch ſchutzzöllneriſche Quack⸗ 
ſetzung nach den Ferien vor die ationalverſamm⸗ 
lung treten werde. 
Paris, 27. Dezbr. Dem ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafter, Fürſten Orloff, ift das Großkreuz der 
1 8 verliehen worden, zwei Sekretäre der 
ruffiſchen Botſchaft wurden zu Offiziere der Ehren⸗ 
legion ernannt. 

Petersburg, 27. Dezbr. Mittelſt allerhöch⸗ 
en ÜUkaſes an den Miniſter des kalſerlichen Hau. 
es iſt das Vorhandenſein einer Gemüthskrankheit 

bei dem Großfürſten Nicolaus Conſtantinowitſch, 
älteſten Sohne des Großfürſten Conſtantin Nico⸗ 
lajewiſch, anerkannt und zugleich die Curatel über 
deuſelben dem Vater übertragen worden. Der 
Ukas a A auf ein von den Aerzten, darunter 


hi 
ichten aus Spauien zu erwarten. Briefe von 
dort bleiben jetzt meiſt 10 bis 12 Tage unterwegs, 

da der Landweg von den Carliſten verſperrt it 

und der Verkehr zu Schiff in der letzten Zeit fait 

unmöglich war. 

Die franzöſiſche Nationalverſammlung hat 


Orleaniſten noch Bonapartiſten wollen es mit dem 
ch] Clerus verderben. 
Vor Schluß der Nationalverſammlung iſt 
noch das Programm der bonapartiſtiſchen 
Reſt auration von der Rednertribüne herab 
durch den Mund Rouher's verkündet worden, es 
Helen dies offen zum erſten Male, ſeit die 
ationalverſammlung vor bald 4 Jahren in 
Bordeaux zuſammentrat. Es war bei der Bera⸗ 
gutes Stück Geld kränken wollte. thung über die Frage, ob eine Unterſuchung 
lfoliren, fo wird man nichts erreichen, als die pflegt man fo etwas nicht zu thun. wegen der geheimen bonapartiſtiſchen Comitées 
acute Krankheit, welche ihr Heilmittel in ſich ſelb Die Beſchießung der an der Küſte von Biscayaf eingeleitet werden ſollte. Rouher ſagte den coa⸗ 
trägt, zu einer chroniſchen umzugeſtalten. i geſtrandeten deutſchen Brigg „Gustav“ durch die lirten Parteien often; Ihr greift uns nur 
Die Aruimiſchen Verſuche, die öffentliche CTarliſten wurde bereits als eine Ente erklärt, w Ihr 19 e Angſt vor uns habt: 
Melnung durch die Preſſe zu beeinfluffen, nehmen] well Briefe des Capltän Zeplien an feine Roſtocker eit wird doch kommen, wo wir bas Heft in 
noch immer kein Ende. Nachdem der Graf noch] Correſpondenten nichts daven enthielten. Man Händen haben. Wir bilden Comité's, das fi ö 
vor wenigen Tagen das große Mundftück des überſah den Schluß jener Briefe: „Weitere Berichte wahr, aber haltet uns doch nicht ih fo dumm, 
„Newyork Herald“ zur Verbreitung ſeines Ruhmes in dieſem Lande find jetzt nicht erlaubt.“ Die] daß wir dabei uns mit den Strafgeſetzen in Con⸗ 
benutzt halte, hat er ſich fo eben wieder vom] Briefe waren alſo einer Cenſur unterworfen. Die fllet. ſetzen werden.“ Die Unterſuchung 
Berliner Correſpondenten des Londoner „Daily| Pariſer „Agence Havas meldete am 25., daß die wurde beſchloſſen, aber Rouher ſprach und 
Telegraph“ interviewen laſſen. Arnim ja ſich] Carliſten bereit wären, Schiff und Ladung beraus- ſtimmte felbit dafür, und Niemand wagte ihm zu 
hier wie dort, namentlich in Bezug auf drei Punkte, zugeben, wenn man ihnen Zoll und Bergelohn] antworten. Die Bonapartiften find geſchickt genug, 
zu reinigen: er erklärt, daß er nie feinbfelig gegen bezahle. Dieſe Nachricht mußte Erſtaunen er⸗ den Sieg ihres Führers für ihre Sache auszu⸗ 
Thlers gehandelt, daß er niemals gegen B smarckl regen, da das Schiff durch der Carliſten] beuten, und es hat fich gezeigt, daß die Regierung 
intrigulrt 7 8220 er durch eine einfeitige Veröffent⸗ Schuld geſtrandet ift, auch nicht Waaren aus⸗ den Bonapastiften nicht zu ſehr auf die Hände 
lichung des Briefwechſels in eln falſches Licht ge⸗ geſchifft hat. Das Neueſte iſt bis jetzt folgende ſehen will; der Juſtizminiſter erklärte ſich in der 
ſtellt ſei. Aber ſelbſt im Auslande läßt man fein] Depeſche, welche der „K. 3." unterm 26. von Ba⸗ Sache für „neutral“. Die 1 muß 
Urtheil jetzt nicht mehr durch derlei Manöver vonne aus zugeht: „Der Marine⸗Commandant wohl einiges Licht darauf werfen, ob Mac Mahon 
beeinfluſſen; der „Daily Telegraph“ ſchreibt] von San Sebaſtlan hat am 20. Dezember ein als Schildwache vor dem Throne ſteht, auf den er 
zu den Mittheilungen feines Correſpoudenten:] Schiff nach Zarauz geſchickt, um den Zuſtand der Niemanden ſich ſetzen laſſen will, oder ob er ſich 
„Wenn auch der Graf nicht den Wunſch hegte, deutſchen Brigg „Gustav“ zu erkunden. Daſſelbe nur als Platzwärmer für Lulu betrachtet. 
Herrn Thiers zu ſtürzen, fo waren doch alle feine lehrte Nachmittags zurück und meldete: die Brigg 
Rathſchläge, Berichte und Mittheilungen der Ait, ſtecke tief im Sande und die Carliſten ſeien trotz Deutſchland. 
daß Berl in, 27. Dezbr. Seitens des Bun⸗ 


fie die deutſche Regierung dahin bringen | bes Bere eifrig beſchäftigt, die Ladung zu 
konnten, ihren Einfluß gegen den Ex⸗Präfidenken löſchen. Die Schüſſe der Carliſten haben Nie⸗ desrathes find für morgen bereits Ausſchußfitzun⸗ 
durch geſchmacklos aufgeſetzte Staffagen, die häßlich 


heiten befitze, daß die Poeſie nicht allein 
aus der vortrefflich gemalten Wieſe hervorwachſen. 


um die Höhen des Kaukaſus, in den 
Von noch größerem Fleiß der Naturbeobachtung 


Thälern der Alpen, auf den Fiorden des Nordens 
ſich ausbreite, ſondern ebenfo in der befcheivenften | und der de zeugt das zweite kleinere 
Bildchen „Landſchaft mit Schafen“ (219). 


aue heimiſch ſei. Intimes Au⸗ 
Jauſen verlegt ſeine beliebten Waſſerfälle 


chmiegen an die Natur, ein geſchultes Auge für 
die ebenſo reichen Wirkungen des Lichtes und der von den Alpen jetzt in beſcheidenere Thäler am 
9 und ſucht ebenfalls mit ſeinen belden 


Farbe in der heimiſchen Landſchaft, treue Beob⸗ 

achtung und einen geſunden, allen Ueberſchweng⸗ kleineren 8 (140, 141) nicht mehr durch 
lichkeiten abholden Realismus ſucht die neue impoſarte Scenerien, fonbern durch Friſche und 
Richtung in ihren Anhängern und Schülern zu Lebhaftigkeit der Auffaſſung zu wirken. Nordgreen 
wecken und auszubilden und wer während der a und Nils Möller (223) wählen ſich zwar 
letzten Jahre unſere Bilderſäle mit aufmerkſamem bedeutende Vorwürfe, aber fie gehen an die Aus⸗ 
führung nicht mit dem Streben nach äußerlicher 
decorativer Wirkung, ſondern fie ſuchen die Natur auf 
in ihrer ſchmuckloſen, charaktervollen Realität 
und gewinnen der kalten, biüfteren nordiſchen 
Luft ihre eigenartigen Effecte ab. Beſonders 
intereſſant iſt durch dieſe ernſte, geſunde Natur⸗ 
Auffaſſung die „ſchwediſche Strandwache“ von 
Nils Möller, die leider das Schickſal ſehr vieler 
guter Bilder theilt, zu hoch zu hängen. Ein an⸗ 
derer bewährter Meiſter der Düſſeldorfer Schule, 
Flamm, führt uns nach Italien, nach Tivoli, in 
die Villa d'Eſte (82). Wie fein Genoſſe Oswald 
Achenbach verſteht Flamm es den Charakter der 
römiſchen Campagna, die wunderbaren Licht⸗ und 
Luftwirkungen dleſer fange Landſchaft genial zu 
erfaſſen. Wie alle früheren Campagnabilder 
Flamm's wird auch dieſes jedem, der das Original 
kennt zur köſtlichen Reminiscenz, allen anderen iſt 


falbereien wie derherzuſtellen, die nothwendigſten 
Bedürfniſſe des Lebens zu Gunſten Weniger will⸗ 
kürlich zu vertheuern und ſich vom Weltverkehr zu 


hab! 
au 1 


den Dr. Ideckauer und Balinski, nach längerer 
Beobachtung des Großfürſten erſtattetes Gutachten 
und iſt durch den Senat publichrt worden. (Groß⸗ 
ürft Nicolaus hat bekanntlich vor einiger Zeit 
einer Mutter Diamanten entwendet.) 


Danzig, den 28. Dezember. 


Weihnachten, das Feſt der Freude, tft vorüber , 
die Politik hat während mehrerer Tage geruht , 
wenn auch faft allerwärts das politiſche Getriebe 
der letzten Wochen noch feine Wellen zurück elaſſen 
hatte, fo daß das „Friede auf Erden“ nicht recht 
zur Wahrheit werden konnte. Dazu kamen noch 


Stadt ⸗Theater. 
Am erften Feiertage wurde eine Neuigkeit 
aufgeführt, welche Herrn Director Lang zum 
aſſer hat. „Daniel in der Löweng eube“ 
ift ein überaus luftiger Schwank, der feinen Zweck, 
das Publikum zu 5 um ſo vollkommener 
erreichte, als in den beiden Hauptpartien die Her 
ren A. und L. Ellmenreich in humoriſtiſcher 
Darſtellung wettelferten. Am Schluſſe ernteten 
nicht allein die Darſteller, ſondern auch der Ver⸗ 
ſaſſer gebührender Maßen lebhafte Anerkennung. 
— „Die Tochter Belials“ von Kreiſen, welche 
ofgte, ein hier beliebtes Stück, ftand in der Be⸗ 
etzung gegen die früheren Aufführungen nicht zu⸗ 
zii. Frl. Bernhardt führte die Titelrolle treff⸗ 
lich durch. Die beiden Herren Ellmenreich und der landschaftlichen und vielleicht hier noch ent⸗ 
Frau Müller Haben ihre Partien ſchon früher ſchiedener alte und neue Zeit einander gegenüber, 
erfolgreich geſpielt. Herr Bolewski (Gallupfel)] Das Unterſcheidende und Grundlegende beider An⸗ 
und Here Hoppe als Candidat fanden ſich mit] ſchauungen und Richtungen läßt ſich kurz alfo 
ihren Aufgaben auch gut ab.. charakteriftren: Die älteren Landſchafter meinten 
Geſtern ging ein neues Stück von Dr.] ihre Vorwürfe ſuchen zu müſſen unter den erhabenen 
v. Schweitzer, der diesmal in Compagnieſchaft niit | und großartigen Gebilden der Natur, auf dem 
Salingré gearbeitet, in Scene, die Gefangspofie: | ſtürmendem Meere, inmitten der Hochgebirge, 
„Comteſſe Helene“. Schweitzer hat ſich ſchnell zwiſchen Gletſchern und unerſteiglichen Alpengraten. 
einen Namen als Luftſpieldichter gemacht. „Epi⸗ Zu ihnen muß man principiell dlejenigen geſellen, 
demiſch“, das wir im vorigen Jahre hier geſehen, die nicht nur in den Formen der Landſchaft Be⸗ 
iſt eines der Iuftigften Stücke, die in neuer Zeit] deutendes verlangten, ſondern wie Eduard Hilde⸗ 
über die Bühne gegangen find. Der Verfaſſer] brandt und ſeine Nachfolger auch das Licht und 
beſitzt in hohem Grade das Talent komiſcher Com⸗ die Luft dort aufſucheu zu müſſen meinten, wo 
binattonen, die Anlage feiner Stücke iſt gut, nur beide durch beſonders brillante Wirkungen die 
die Ausführung zu flüchtig. So hat er auch für Sinne gefangen nehmen. Glühende Sonnenunter- 
„Comteſſe Helene“ höchſt drollige Verwechſe⸗ gänge, kropiſche Beleuchtungen, ſchwere oder viel⸗ 
kungen und Verwickelungen erfunden, nur iſt lönige Lufteffecte ſuchten die Einen auf, während 
die anderen nach der Schweiz, nach Norwegen, 


er in der Ausbeutung des komiſchen u 
nach Schottland reifen zu müſſen meinten um 


— ganz im Gegenſatz zu den ſonſtigen Poſſen⸗ . 
ſchreibern — zu knapp. Die beiden Haupt⸗ e künſtleziſche Qualität der Natur 
zu finden 


partien wurden trefflich durchgeführt, Fr. Lang g 
8 fpielte das Landmädchen einfach, uatür⸗ Dem gegenüber behaupten die Neueren, voran 
ich und mit hübſcher Schalkhaftigkeit und die die Franzoſen, ſelt vielen Jahren aber auch eine 

große Schule in Deutſchland, der Mäuner wie 


Pfeudo⸗Comteſſe ſehr komiſch und doch mit der 
Zurlickbaltung, welche dieſe Figur bedingt, während] Scherres, der faſt alle Münchener und wohl ſämmt⸗ 
liche Landſchafter in Weimar a en daß 


die ähnliche Situation im „Milchmädchen“ ſtärkere 
Farben verträgt. Hr. Bolewski gab den her⸗ die Natur überall ihre charakterifiſſchen Schön⸗ 


untergekommenen Bühnenkülnftler Lorrini in ge⸗ 
(ungener Maske und führte die Grafenrolle ſehr 
drollig durch. Die Couplets beider Darſteller 
fanden eine ſehr beifällige Aufnahme. Die 
übrigen Partien traten fehr zurück. Doch wußten 
namentlich die Damen Müller und Hertzog als 
„zärtliche Verwandte“, Frl. Müller als Zofe 
Euphenia, Hr. L. Ellmenreich (Werner), Hr. 
Wohlmuth (Schnuppe) und die Herren Bauer 
und Hopps als die beiden Zwillings⸗Gecken recht 
ergötzlich zu wirken. Für die Wiederholung wäre 
ein etwas ſchnellerer Scenenwechſel zu wünſchen. 


— — 


d Kunſtausſtellung. 


Blicke durchwandert hat, der wird ſich überzeugen 
Wie in der Figurenmalerei fo ſtehen auch in 


können, daß ihr die Zukunft gehört. 

Immer ſeltener, immer gleichgiltiger betrachtet 
werden jene Prachtſtücke der Düſſeldorfer, die 
Arbeiten mancher Berliner, die früher dies Gebiet 
vollſtändig beherrſchten. Einen Duntze oder 
Steinicke, einen Raven oder Pape hielt man noch 
vor Kurzem für Glanzpunkte der Ausſtellungen, 
ihren Beſitz für den einzig e 
Nur recht vereinzelt kommen derartige Landſchaften 
noch zu uns. Wir ſehen auch diesmal mehrere 
(368, 299, 300, 189, 154) und erfreuen 
uns aufrichtig an den ſchönen künſtleri⸗ 
ſcheu Eigenſchaften dieſer vortrefflichen Ar⸗ 
beiten, aber unfere volle Sympathie gehört 
ihnen dennoch nicht mehr. Sehen wir doch, daß 
ſelbſt in der Heimath jenes ſchönen, impoſanten, 
leider etwas decorativen Stils, in Düſſeldorf von 
den Aelteren Manche mit der neuen realiſtiſchen 
3 zu pactiren ſuchen, von den Jüngeren 
die Melſten ſich ihr zuwenden. Da finden wir 
wieder einen Meyerheim, wahrſcheinlich einen 
jungen, denn genau kennt ſich in der Genealogie 
dieſes Künſtlergeſchlechts wohl nur noch felten 
jemand aus, einen Robert Meyerheim, der mit 
geſundem Willen und lebhafter Energie die Bahnen 
eines ‚vernünftigen Realismus wandelt. Den 
ſchönen Vordergrund, die ſicher gewonnenen Licht⸗ 
und Luftwirkungen der einen Landſchaft (220) be⸗ 
einträchtigt er im künſtleriſchen Geſammtefftet 


es eine beredte glänzende Schilderung der 
italieniſchen Landſchaft. Glühendes Licht fluthet 
um die mächtigen Cypreſſenhäupter, deren ſtolze 
Stlliſirung nicht ihres Gleichen findet auf der 
ganzen Halbinſel. Das alte verwitterte Gebäude, 
den Palaſt des Cardinals Hohenlohe, vergoldet die 
kräftige Abendſoune mit brennenden Strahlen. 
Sie ſpielt um die Fenſter und Balkone hinter N 
denen Franz Liszt ein Aſyl ſucht in koketter Flucht 
vor Huldigungen und Ovationen; hierher folgte 
ihm liebeglühend die junge feurige Koſakin 
Janina, dieſe Mauern hörten dle Llebesſchwilte 


Te 


Feen tante um file die nächfte Bienarfigung 


ein 


* 


gewinnen. Hildebrandt iſt wohl als Pfadfinder 


Effektlichtʒ⸗Schule der inneren 


Dr. R. Virchow und Dr. A. Hirſch iſt der 
Charakter als Geheimer Medizinal⸗Rath und dem 
ordentlichen Profeſſor der phlloſophiſchen Facultät 
an derſelben Univerſität Dr. A. W. Hofmann der 

enſtände dem Reichstage ſobald als mög⸗ Eharakter als Geheimer Reglerungsrath verliehen 
lich nach Wiederaufnahme feiner Arbeiten über⸗ worden. 


| Staate zu berufen. Auch für die bevorftchenden 
mittelt werden lönnen. Die Regierung bi Breslau, 26. Dezbr. Fürſtbiſchof Dr. 


Faſten ſollten wieder einige Vriefter aus Italien 
beſtellt werden. Die k. k. küſtenländiſche Statt⸗ 
halterei in Trieſt hat jedoch die Berufung von 
Prieſtern, welche nicht öſterreichiſche Staats-An- 
gehörige ſind, Si Abhaltung der Faftenprevigten 


— Nach einer dem „Nord“ aus St. Peters⸗ 
burg zugegangenen Depeſche find die neuerdings 
über die Fortſetzung der Brüſſeler Con⸗ 


terial fertig zu ſtellen. In der letzteren ſollen 
der Civlleheentwurf und die Concursorbaung be⸗ 
reits Pin Verhandlung kommen, damit dieſe bei- 
En nicht begründet. Namentlich ift es unrichtig, daß 
bereits der Zeitpunkt für die Eröffnung der Cor⸗ 
ferenz beſtimmt wäre. Es iſt vielmehr hierüb'r 
noch nichts feſtgeſetzt, da bisher noch nicht alle bes 
teiligten Regierungen auf die Circulard⸗ peſche 
der ruſſiſchen Regierung 3 haben. 

— 27. Dezbr. Nach einer dem „Journal de 
Bruxelles“ zugegangenen Meldung aus Charleroi 
iſt das gute Einv ruehmen zwiſchen den Arbe t⸗ 
4 bern und den Kohler grubenarbeitern daſell ſt 
wieder hergefſellt. Die Arbeit wird überall wieder 
aufgenemmen werden. W. T.) 


n Görz, mit Hinweis auf den § 2 des Geſetzes 
vom 7. Mai 1874, unterſagt.“ 
Frankreich. 

Paris, 23. Dezbr. Nationalverſamm 
bung. Dle Abthellung, welche mit der Prüfung 
der Wahl des bonapartiftiſchen Abgeordneten Bour 
going betraut iſt, legte in der heutigen Sitzung 


daran feit, daß bie Seſſion in der letzten Jaunuar⸗ Förſter iſt wegen Nichtbeſetzung der ſeit länger 
woche (ee muß. Die Bedenken, welche von als einem Jahre erledigten Pfarrei Pawonkau in 
einigen Seiten gegen dleſe Dispoſition erhoben 
worden, find nicht ſtichhaltig. Hauptſäch⸗ 
lich ift die Seſſionsdauer von dem Ver⸗ 
lauf der Berathungen der Bankcommiſſion 
. und man gibt ſich mit Recht 
der Erwartung hin, daß bei dem allſeitigen 
Streben das Geſetz zu Stande zu bringen, die 
Verftändigung nicht lange auf fich warten laſſen 
wird. Einftweilen ſorgen Perſonen, welche ver 
Regierung nahe ſtehen, dafür, zu verbreiten, daß 
die letztere gegenüber den 1 der neuen 
Vorlage ſich zu keinen weiten Couceſſionen ver⸗ 
ſtehen und namentlich die Coutingentirung aufrecht 
erhalten wird. — Im Juſtizausſchuß des Bundes⸗ 
rathes werden noch Motive zu dem Civilehegeſetz 
ausgearbeitet, mit welchen daſſelbe an den 
Reichstag gelangen wird. Dem Vernehmen nach 


ine Strafe von 200 Thlr. genommen worden. 
Weitere Beſtrafungen dürften wohl mit Rückſicht 
auf 2 ebenfalls erledigte Pfarreien, deren 
baldige Beſetzung bereits der frühere Oberprä⸗ 
ſideut gefordert hatte, in nächſter Zeit zu erwar⸗ bren Bericht vor. In demſelben wird vorge: 
ten ſein. i ſchlagen, die Giltigkeitserklärung der Wahl aufzu- 
Von der Lahn ſchreibt man der „H. N.“: ſchieben und eine parlamentariſche Unterſuchung 
einzuleiten. Der Juſtizminiſter erklärte, die Re⸗ 
gierung hätte keinerlei Intereſſe au einer Debatte 
über dleſen Antrag, fle wolle ſich weder gegen den 
ſelben ausſprechen, noch auch denuſelben unter⸗ 
ſtützen. Sie würde vielmehr ihre Erklärung erſt 
nach der Disenſſion über die von dem Deputirter 
Goblet in der geſtrigen Sitzung angekündigte 
Interpellation abg ben. Die Deputirten Raoul 
Duval (Monarchiſt) und Rouher (Bonapartift) 
fordern die Giltigkeitserklärung der Wahl Bour- 
goings. Rouher iſt zwar nicht gegen die Einlei⸗ 
tung einer parlamentariſchen Unterſuchung, ver⸗ 
langt indeſſen, man ſolle feine Aufmerkſamleit auf 
die Umtrlebe der Radicalen ebenſo richten, wie 
auf die angeblichen Wahlumtriebe der Bonapar⸗ 
tiſten. Er ftellt die Exiſtenz eines Comité des 
Appel au prupfe vollkommen in Abr, d. Dir 
Natioualverſammlung nahm hierauf mit großer 
Majorität den Antrag auf Einleitung einer par⸗ 
(amentarifchen Unterſuchung an. Die Discuſſion 
über die Interpellation Goblet wird bis nach Be⸗ 
endigung der Unterſuchung vertagt. 

— 24. Dezbr. Die Nationalverſamm⸗ 
lung hat heute den Geſetzentwurf betreffend die 
neue Anleihe der Stadt Paris von 220 Meillionei 
Franes angenommen und fich darauf bes zum 5. 
Jauuar k. F. vertagt. 

— Das Weihnachtsfeſt iſt nicht vom Wetter 
begünſtigt; geſtern Morgen ſtarker Schneefall, 
Abends Thauwetter und heute Regen und Schnee 
durcheinander, wie ſonſt im Monat März. Unge⸗ 
achtet des ſchlechten Wetters waren die M etter⸗ 
nachtsmeſſen ſtark beſucht und um halb 12 Uhr 
alle Kirchen fo überfüllt, daß die Thüren ge⸗ 
ſchloſſen werden mußten. Der Kirchenb' ſuch ift 
heute für alle die, welche in irgend welcher Be 
ziehung zur Regierung ſtehen, eine Nothwendigkeit. 
Die Kirchen waren auch heute vom frühen Morgen 
an von einer Unzahl von Gläubigen und Un: 
gläubigen, welche letztere aber glauben, die Mob: 
mitmachen zu müſſen, beſucht. In der Notre 
Dame⸗Kirche ſtand den Feierlichkeiten der Erz 
biſchof von Paris vor, und dort bemerkte man den 
Herzog von Nemours, ſeine Tochter, die Fürſtin 
Czartoriska, ihren Gemahl nebſt deſſen intimen 

reunden, die alle fireng zum ſchwarzen Papf: 
alten, weil fie glauben, daß durch ſeine Vermitt⸗ 
lung Polen wieder frei werden wird. Wie ſehr 
ſich die Lage der Dinge in Paris geändert, be⸗ 
weiſen zur Genüge die heutigen Mitternachts 
miſſen. In früheren Zeiten konnte man ganz ge⸗ 
müthglich ſechs bis acht Kirchen von Mitternacht 
an beſuchen, da in keiner ſich ſo viele Beſucher 
eingefunden, daß man die Thüren zu ſchließen ge- 
nöthigt geweſen wäre; heute ſtieß man überall auf 
„Gardes de Paris“ (Pariſer Startfoldaten), bie 
Zurück“ riefen. In allen Kirchen wurde die 
Mitternachtsmeſſe mit ung wöhnlichem Pomp ge⸗ 
feiert, da die Pariſer Geiſilichkelt vom Vatican 
Weiſung hat, bei den Kirchenfeſten Alles aufzu⸗ 
bieten, um auf die Sinne zu wirken. Die Feier 
des Weihnachtstages in der Familie wurde viel⸗ 
fach in deutſcher Weiſe mit dem Chriſtbaume be 
gangen. Im Elyſée, wo ſich die Verwandten 
und Freunde des Marſchalls Mac Mahon, die 
Caſtries, die Roſamod und die Harcourt verſam⸗ 
melt, gab es auch eine Beſcheerung. Fräulein 
Eugenie de Mac Mahon (häufig als die zukünftige 
Braut des „Prince imperial“ bezeichnet) und br 
fürs Bruder vertheilten die Geſchenke, die ſich 
ür jeden der Anweſenden an dem Weihnachts⸗ 
baume befanden. Getanzt wurde auch viel, und 
wenn man nach 3 Uhr Nachts die Straßen entlang 
ging, noch viele erleuchtete Fenſter ſah und hier 
und da luſtige Mußk vernahm, fo durfte man 
wohl vermuthen, daß es hinter den Mauern ganz 
fröhlich zugehe. Die Kaffee- und Bierhäuſer waren 
in großer Anzahl die ganze Nacht geöffnet, aber 
wenig beſucht. Man fah faſt nur die Geſtalten 
und „Geftaltinnen“, die ſich dort an gewöhnlichen 
Tagen bis zur 5 herumtreiben. Von 
Heiterkeit war keine Spur zu bemerken, und nur 
zuweilen ertönte Gelächter, namentlich wenn man 
einen ſchlechten Witz gegen Bismarck oder die 
Deutſchen riß, oder ein Nachtſchwärmer ſich ein- 
fand, der mit lauter Stimme ausrlef: „I fait un 
temps à ne pas mettre un Prussien à la porte.“ 
Vor langen Jab en ſagte ein franzöſiſcher Staats⸗ 
mann: „Le Parisiens chantent et ils payeront“, 
und heute mag vielleicht das Wort gelten: „Les 
Frangais font des mots et les Allemand peuvent 
dormir trauquilles.“ Zu beklagen waren und find 
die Beſitzer von Weihnachts⸗ und Neujahrsbuden, 
die feit zwei Tagen auf den Boulevards aufge⸗ 
ſchlagen und ſeit geſtern geöffnet ſind. Das furcht⸗ 
bare Wetter verjagte alle Käufer. 
Belgien. 

Brüffel, 24. Dezbr. Der König hat heute 
eine Deputation der Kohlengrubenarbeiter 
von Charleroi empfangen, wo die Mehrzahl der 
Arbeiter ſeit einigen Tagen die Arbeit eingeſtellt 
hat. Die Deputirten ſprachen dem Könige den 
Wunſch aus, daß die Arbeiter, welche in einem 
Kohlenbergwerke die Arbeit niedergelegt haben, in 
anderen Gruben, wo gerade Mangel an Arbeits⸗ 
kräften ſei, beſchäftigt werden möchten und führten 
namentlich über das Verfahren der Grubenbeſitzer 
Beſchwerde, welche eine Vereinbarung getroffen 
hätten, ſolche Arbeiter, die irgendwo an einem 
Steike betheiligt feten, überhaupt nicht aufzuneh⸗ 
men. Der König erwiderte der Deputation, daß 
er zwar an den Wünfchen der Arbeiter das leb⸗ 
hafteſte Intereſſe nehme, ſich aber zu einer Ein⸗ 
wirkung auf die Grubenbeſitzer verfaſſungsmäßig 
außer Stande ſehe und ihuen empfehle, ſolche Dif⸗ 
ferenzen zwiſchen Arbeitern urd Arbeitgebern, ähn⸗ 
lich wie in Kur durch ſchleds richterliche Eut⸗ 
ſcheidung zu ſchlichten. (W. T.) 


Im Kreiſe Wetzlar macht ſich eine nachhaltige 
Agitation für Lostreunung des Kreiſes von 
der Rheinprovinz und l mit der Pro⸗ 
viuz Seflen-Naffau bemerkbar. an macht da⸗ 
für geltend, ein Blick auf die induſtrielle und ge⸗ 
werbliche Verkehrslage des Kreiſes genüge, um 
ich zu überzeugen, 90 ſeine Lebensnerven haupt⸗ 
ächlich in das Lahnthäl, in die Provinz Heſſen⸗ 
Naſſau auslaufen, während das Band, welches 
5 den Kreis an dle entferntere Rheinprovinz binde, 
oll dabei in hervorragender Weile auf die uur loſe geknüpft fe. Auch Geſchichte, politiſch⸗ 
rüheren Anträge und Verhandlungen des Reichs⸗ Lage, nothwendige Reform der Verwaltungs⸗ und 
tages über die Retärig hingewieſen werden. Ju Gerichtsſpreugel ꝛc., alles das erheiſche die Bu 
parlamentariſchen Kreiſen werden übrigens ſchon | theilung des Kreiſes zu der Provinz Heſſen⸗Naſſau 
letzt allſeitig lebhafte Anſtrengungen gemacht, und auf das Dringlichſte. 
ein möglichſt zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder Köln. Erzbiſchof Melchers iſt dieſer Tage 
der reichsfreundlichen Parte! zur Debatte über vom Oberpräfidium aaigelerbent worden, innerhalb 
das Civilehegeſetz herbeizuführen; da man voraus⸗ acht Tagen die wegen Nichtbeſetzung verſchiedener 
flieht, daß das gegnerische Centrum kein Mittel] Succurſal⸗ Pfarreien erkannte Geldftrafe von 
unverſucht laſſen wird, um das Reſultat der Be⸗ 29.500 Thlr. zu bezahlen, widrigenfalls weitere 
rathung binzuztehen und möglicherweiſe auch die Maßregeln gegen ihn in Anwendung kämen. 
Beratubräßigteit anzweifeln möchte. Straßburg, 22. Dezbr. Heute fand ven 

* Graf Arnim hat am 24. d. perſönlich auf dem hieſigen Lazareth aus die Beerdigung 
der Depofitenkaſſe des Stadtgerichts die für ihu einer frommen Schweſter ſtatt, die ſich frei⸗ 
hinterlegte Caution von 100,000 „ zurückgezahlt willig der Pflege der am Typhus erkrankten 
erhalten. Es wurde ihm nichts von dieſer Caution Mannfchaften mit Aufopferung gewidmet und auch 
für Gerichtskoſten, wie hieſige Blätter früger ge⸗ ein Opfer der Epidemie geworden war. In dem 
meldet, einbehalten. Der Graf hatte dem Gericht Leichengefolge befanden ſich Deputationen aller 
angezeigt, daß er die Caution durch ſeinen Bevoll⸗ Regimenter der Garniſon, die Spitzen der Mili⸗ 
mächtigten, den Dr. Vogelſang, heben laſſen würde, tärbehörden und ſämmtliche Offiziere. — Der 
worauf ihm der Beſcheid wurde, daß das Geld ihm Sitzungsſaal des Zuchtpolizeigerichts zu Zabern 
nur perſönlich ausgehändigt werden könne. So war am 14. d. Ms. belebter als gewöhnlich; 300 
erſchien er denn in Perſon und ſah nuſerer Auſicht Männer aus den Kreiſen Saarburg, Zabern und 
nach bedeutend wohler als während feineo Proz ſſes Molsheim waren angeklazt, ausgewandert zu fein, 
aus. — Ein ärztliches Zeugulß fol den Zuſtand um ſich dem deutſchen Militärdienſt zu entziehen 
des Grafen als dringend der Schonung bedürftig Faft von Allen waren die Angehörigen vor Gericht 
bezeichnet haben. Es heißt wieder, daß er eine erſchienen. Sämmtliche Angeklagte wurden zu 
Erholungsreiſe in den Süden, ſobald es die Wltte⸗ großen Geldbußen unter Beſchlagnahme ihres hin⸗ 
rungzulaſſen werde, ee terlaſſenen Vermögens verurtheilt. 

— Die „N. A. Z.“ beſtätigt die von uns be⸗ Holland. ; 
reits mitgetheilte Nachricht über den Ankauf ber Haag, 24. Dezbr. Nach einer der Regierung 
Grundſtücke Leipzigerpfatz 9 und 10 für das laud⸗ von der niederländiſchen Expedition zur Beobachtung 
wirthſchaftliche Miniſterium dahin, daß deren Er⸗ des Veuusdurchganges auf der Juſel Reunion 
werb unter Vorbehalt der Zuſtimmung des Laub- (Bourbon) zugegangenen amtlichen Meldung ift 
tages allerdings vorbereitet worden iſt. Der dle Beobachtung wegen bewölkten Himmels nur 
Kaufpreis für die faft 2 Morgen Grundfläche um⸗ unvollſtändig gelungen. 
faſſenden und für die dienſtlichen Zwecke ſelbſt im Schweiz. 

Ball eines vergrößerten Bedürfniſſes ausreichende Bern, 24. Dezbr. Der Nationalrath und 
ume enthaltenden Realitäten beträgt 525,000 der Ständerath haben ſich bis zum 8. März 
Thaler. Ein Neubau wird bei dem Erwerbe über⸗ 1875 vertagt. 
fläffig, und bedarf es nur gewiſſer innerer bauli⸗ Oeſterreich · Ungarn. 
er C tungen, um das fetzt in 4 verſchi⸗denen, Prag, 23. Dezbr. Der erſte Tenor des 

6 gemietheten . placiste Minifterium, czechiſchen National⸗Theaters Soutſchek, der wegen 
Leske ge Bibliothek, das landwirthſchaftliche | feiner prononcirten jungezechiſchen Geſinnung von 
Leſekabinet, das Landes⸗Oeconomie⸗Collegium nebſt dem neuen ei a Director, auf Anregung 
Zubehör augemeſſen unterzubringen. des Conſortial⸗Präſidenten Dr. Rieger, gekündigt 

— Die Aufhebung der Mahl⸗ und Schlacht⸗ wurde, erhenkte ſich heute Nachts aus Verzweiflung. 

euer hat bereits hier verſchledene Privatvereine | In dem czechiſchen 5 ertegte der 
8 Leben gerufen, welche ſich die Erreichung Selbitmord Srutſchek's ungeheure Aufregung. 
um Ale Fleif chpreiſe für ihre Mitglieder Beim Erſcheinen des Directors Meyer zur Probe 


panien. 

Madrid, 23. Dezbr. Die Verbindungen 
nach Außen find durch ſtarken Schneefall vielfach 
unterbrochen und zwö f Eſſenbahnzüge ausgeblieben. 
Man hofft, daß morgen die Bahnen wieder frei 
ein werden. 

— Die „Agence Havas“ meldet aus Bayonne 
dom 24. d.: Von Santauder find Verſtärkung ' n 
eingetrofien. General Loma iſt von ſeiner bei 
Urnieta erhaltenen Verwundung wieder hergeſtellt. 

England. 

London, 25. Dezbr. Geſtern Abend hat fich 
bei Shipton auf der Oſtbahn ein großes Unglück 
ereignet. Der Erpreßzug entgleiſte und mehrere 
Wagen ſtürzten in Folge deſſen in den Canal. 
Bis 9½ Uhr Abends waren bereits 30 Leſchen 
aufgefunden. Wahrſcheinlich iſt indeß die Zahl der 
Um gekommenen noch größer. Außerdem find viele 
Paſſag ere verwundet. — In der Kohlengrube 
Lrontll Hill in Staffordſhire hak eine Gare 

rploſton ſtatigefunden. Von 21 in der Grube 
befindlichen Arbeitern kamen dabei 20 um das 
Leben. (W. T.) 
— Im Alter von 82 Jahren iſt di, ſer Tage 
der Capitän zur See Edward Hall geftorben, 
Schon im Rabre 1806 zur Marine gehörig, nal m 
er au der Expedition nach Kopenhagen Theil und 
kämpfte viel in den Meinen Scharmützeln au der 
franzöſiſchen Küſte; 1811 und 1812 finden wir ibn 
m Commando bei Pillau und Danzig. De 
Vermiſſung der Dwina zum Zweck der für de 
B rtheidigung der Feſtang Riga nöthigen Opera⸗ 
tionen war feine nächſte Arbeit. In dem Winter 
von 1812-1813 wurde er von dem Geſchwader, 
das bei Karlskrona einzefro len war, auserlefen, 
die Depeſchen des britiſchen G ſandten zu Stock⸗ 
solm dem Lord Cathcart zu überbringen, der das 
mals in dem kaiſerlichen Hauptquartiere der rufft⸗ 
ſchen Armee in Polen ſich befand. In fürf 
Tagen, während welcher er ſtets Gefahr lief, ge⸗ 
fungen und als Spion behandelt zu werden, gelang 
's ihm, feinen Auftrag auezuführen. Bei der Bt 
lagerung von Danzig war er Adfutant des 
a 1 © 
(hmouth, 23. Dezbr. Das deutſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Albatroß“ iſt von Santander hier eins 
getroffen. 
Muß 


and. 

Aus Warſchau ſchreibt man der „ 9 
Die Feuersbrünſte, welche im Laab 
Jahres mehr wie je das Königreich Polen heim⸗ 
geſucht haben, nehmen noch immer kein Ende. 6 0 
kommt aus der faſt ausſchlleßſich von Deutſchen 
bewohnten Fabrakſtadt Lodz die Nachricht, daß da⸗ 
ſelbſt in der Nacht vom 19. zum 21. die große 
Leinweber i Fabrik von Hentfchel vollſtändig ni⸗der⸗ 
gebrannt iſt. Der Schaden iſt ein ſehr bedeuten⸗ 
der, in Mob lien und Immob lien beläuft er ſich 
auf über 400 000 Rubel. Die Verſicherungsfumme 
beträgt ca. 300,000 Rubel, welche zum größten 
Theil auslän iſch⸗ Feuerverſicherungsgeſellſchaflen 
werden ever ke i 

— General Lomakin iſt von feinem Zuge na 
dem Atrek zurückgekehrt, ohne einen auge nah 
Zuſammenſtoß erfahren zu haben. Die Teffe- 
Turkmanen von Mero haben freiwillig 32 &e- 
fangene herausgegeben und die übrigen bis Ende 
des Jahres frelzulaſſen verſprochen. Mit den 
Häuptlingen find über die Weidegründe günftige 
Verträge abgeſchloſſen worden. 

Numänien. a 

Bukareſt, 27. Dezbr. Der Senat hat den 
Internationalen Berner Poſtvertrag ratificirt und 
die Geſetzvorlage zur 1 des Verfahrens 
bei den Geſchworenen⸗Gerichten in Berathung ge⸗ 
nommen. — In der Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer brachte der Kriegsminiſter eine Vorlage 
ein zur Einberufung dis Rekruten⸗Contingents für 
das ſtehende Deer und die Territorial⸗Armee für 
das Jahr 1875 jn Höhe von 15,850 Mann. 

i Amerika. 

Rio de Janeiro, 23. Dezbr. Die Kam⸗ 
mern ſind zu einer 3 Seſſion zum 
15. Mäc z 1875 einberufen worden. (W. T.) 

Waſhington, 23. Dezbr. Der Senat bat 
mit 32 gegen 14 Stimmen den Geſetzentwurf au⸗ 
genommen, nach welchem am 1. Januar 1879 die 
Baarzahlungen aufgenommen, die Bank⸗ 
freiheit eingeführt und der Betrag der 
Greenbacks auf 300 Million Doll. verringert 
werder ſoll. Die Vorlage ordnet auch die möglichſt 
baldig- Erſetzung der kleinen Noten durch Silber 
an. Wie vor Kurzem mitgetheilt worden, hatte 
eine Verſammlung xepublikaniſcher Senatoren 
inem ſolchen Entwurfe zugeſtimmt; die Annahme 
im Senat geſchah durch ein Parteivotum unter 
W'öderſtand der Demokrat ' u. Das Repräſentau⸗ 
teuhaus wird die Vorlage wahrſcheinlich annehmen 
und der Präftdent fie beſtätigen. 

Peruambuco. Die Jeſuiten find aus 
der Provinz Pernambuco ausgewieſen worden. 
En a Pe ee Be LEN ge 


Danzig, den 28. Dezember. 

* Der Heir Stabibaurath Licht in Danzig 
iſt, wie wir hören, mit der Abfaſſung einer neuen 
Denkſchrift über die Regulirung der Weichſel 
beſchäftigt. Um ſich über den Stand der Frage 
in ruſſiſch Polen zu informiren und das dork vor⸗ 
handene Material für dle Denffchrift zu benutzen, 
iſt Herr Licht vor Weihnachten in Warſchau ge 
weſen und hat bei den dortigen Behörden, au 
welche er durch Vermittelung des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers von Berlin aus empfohlen war, die 
größte Bereitwilligkeit gefunden, ihm das 
g. wünſchte Material zugänglich zu machen, 
ebenſo das lebhafteſte Intereſſe für die 
Angelegenheit überhaupt. Die Reſultate feiner 
Ermittelungen und die ſich daran kaüpfenden 


zum Ziele geſetzt haben. Von Polizei wegen wird fielen die jungczechiſchen Mitglieder über ihn her 
eine ſchärfere Beaufſichtigung des einzuführenden 
Viehes in Ausſicht genommen, 

— Der Generalpoft « Director Stephan 
ſcheint jetzt anderen Sinnes in Bezug auf die An⸗ 
ſtellung von Damen in Poſtdienſtbureaus 
riet zu fein. Der Lette⸗Verein iſt neuerdings 

i demſelben vorſtellig geworden und hat darauf 
angetragen, Mädchen und Frauen auch bei der 
= da fie ſich im Telegraphendienſt bewährt 


und drängten ihn zur Thüre hinaus. Gleichzeitig 
gaben ſämmtliche erſte Kräfte ihre Entlaſſung. 
Die Probe mußte abgebrochen und die Abend⸗ 
Vorſt lung abgeändert werden. — Vor dem 
Wohnhauſe Soutſchek's finden maſſenhafte Men⸗ 
ſchenanſammlungen ſtatt, und erzeugt der Vorfall 
ungemeine Aufregung. och geitern wurden 
weitere zahlreiche Kündigungen ſelbſt den älteſten 
. zugeſchickt. 

— Ueber die Ausführung der confelftonellen 
Geſetze geht der „Preſſe“ folgende Mütheilung 
zu: „Das erzbiſchöfliche Ordinariat in Görz 
pflegt jedes Jahr zur Abhaltung der Faſten⸗Pre⸗ 
digten in Görz Geiſtliche aus dem italleniſchen 
7 ²³⁴ ..... ⁵˙ . % . 


Hauptrepräſentauten dieſer Effekt ſuchenden Rich⸗ 
tung gelten, find als ſolche neue dings ſtark in die 
Mode gekommen und ſcheinen Schule machen zu 
wollen. Sie verfügen alle, beſonders aber Ern 
Körner über nicht gewöhnliches Talent, haben feit 
ihrer gemeinfamen Villegiatur auf Capri und 
überhaupt in Süditalien ihre Technik auf dieſe 
Spezialität herausgebildet und das Gefühl einer 
fiegesgewilfen Sicherheit, welches aus ſolchen Bor: 
bedingungen entſteht, ſpricht ſich in ihren purpur⸗ 
glühenden, farbenleuchtenden Schildereien ziemlich 
verſtändlich aus. 

Die meiſten dieſer Lichtmaler nehmen ihre 
Motive aus Italien. Auch in der eben e 
Berliuer Ausſtellung gab es mehrere Bilder von 
Partien aus dem Golf von Neapel. Ernft Körner 
aber hat ſeinem Talente den Orient aufgeſchloſſen, 
hat Conftantinopel, Kleinaſien, Egypten geſehen, 
Damascus, Conſtantinopel, Suez gemalt. Das 
letztere Bild befindet ſich auf unſerer Ausſtellung 
(165) und gehört zu den intereſſanteſten Nummern 
ihrer landſchaftlichen Abtheilung. Die oben er⸗ 
wähnten Eigenſchaften — oder ſagen wir vielleicht 
richtiger die Vorzüge? — dieſer Berliner RE 
finden wir in dem Suez Körner's zu ſchöner Wir⸗ 
kung vereint, ohne durch irgend einen der grellen, 
herausfordernden Effekte geſtört zu werden, die 
man bei m nicht ſelten mit in den Kauf nehmen 
muß. Beſonders interefiant wird unſeren hieſigen 
Kunſtfreunden die Vergleichung dieſes Bildes mit 
den Werken Ed. Hildebrand's Li die ja in un⸗ 
ſetem Muſeum ſo ausgezeichnet vertreten ſind. 
Sonſt fehlen der diesmaligen Ausftellung die 
Berliner Laudſchafter faſt gänzlich. Der Gegen⸗ 
ſatz zu der eben beſprochenen Richtung, der in den 
forgfältigen und geiſtvollen Arbeiten von Karl 
Scherres gipfelt, ift, wenigſtens in irgendwie be⸗ 
deutenden Leiſtungen, gar nicht anweſend; erwäh⸗ 
nenswerth iſt nur noch ein ſchön gemalter norwe⸗ 

iſcher Fiord (73) von Erdmann, kühn und 
räftig vorgetragen mit guter Luftſtimmung und 
wirkungsvollem Nichte, 


en, anzuſtellen. Es wird ſchon mit dem 1. 

anuar d. J. die proviſoriſche Auſtellung derſelben 
Bureaudſenſt der Poſt erfolgen. 

— Den ordentlichen Profeſſoren der mebigiut- 

ſchen Facultät an der hieſigen Univerſität, 
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der Zwanzigjährigen und des greifen Abböé's, 
wie die Dame ſelbſt ziemlich ungenirt in 
ihrem kürzlich erſchienenen Buche „Memolres d'une 
Cosaque“ ausplaudert. Die Villa d'Eſte iſt einer 

ner Momente, eins jener großartigen Stimmungs⸗ 

der, welche treu in der Erinnerung haften und 
ulemals der Vorſtellung deſſen entſchwinden, der 
fie genofien. Flamm giebt uns in feinem Bilde 
Alles was die Sinne von dem Charakter der alten 
Prachtanlage empfangen und aufbewahrt haben. 
Ein anderes italieniſches Bild eines Düſſeldorfer 
Kinftlers muß entſchleden falſch bezeichnet fein. 
Die „altrömiſche Waſſerleltung“ (4) von Arnz 
iſt weder altrömiſch noch Waſſerleitung, ſondern 
eine Landſchaft im Charakter des campaniſchen 
Strandes, vielleicht aus der Gegend von Formio 
oder Gaeta. Dafür entfcheidet die Bauart des 
Häuschens, die Vegetation, die klare ſonnige Luft 
Und die vielleicht gar zu ſchmucke Lebhaftigkeit des 
Colorits. An dem Parke von Wichmann (398), 
durch deſſen Gitter die „Gouvernante“ mit ihrem 
Freunde plaudert, kann wan nicht vorüber gehen 
ohne ſich an den prachtvollen Buchen zu erfreuen, 
durch deren ſchönes Laub eine Fluth von Sonnen⸗ 
gold ſich ergießt. 

Wie man in Düſſeldorf mit Vorliebe bedeu⸗ 
tende Formen, kühne und großartige Gebilde der 
Laudſchaft aufſuchte, als vorzugsweiſe würdige zu 
känftlerſſcher Darſtellung, fo geht eine beftimmte 

chtung von Berlinern dem Lichte und der Luft 
nach in ferne Gegenden, in fremde Welttheile, um 
Thon durch die frappanten und beſtechenden Reize 
des Dargeſtellten das Urtheil der Beſchauer zu 


dleſer Richtung anzusehen, wenn auch durchaus 
nicht behauptet werden ſoll, daß d Berliner 
elbſtfländiskeit 

eutbehre. Wer die kleinen Salons in Berlin be⸗ 
facht, erinnert fih wohl der vor einigen Jahren 
peranftalteten Ausſtellung von Capribildern an 
der ſich vorzugsweiſe Köcuer, Lutterroth und Eſchke 
ſch bethelligt haitm. Sie mögen als die 
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ferenz in St. Petersburg verbreiteten Nachrichten 


— — —́4äé Ä . —p— 


Vorſchläge wird Hr. Baurath Licht demnächst dem 


das ganze W ich ſelg biet 
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en. Reichskanzler und dem Hen. Handtlem nifter 
en en und man darf ſich wohl der Hoffnung 
en, daß durch dieſe neue Auregung die für 
md chtige Sache eine 
entliche Förderung erfahren wird. 
ae * S. M. Schiff „Freya“ wird mogen Bor 
mittag 11 Uhr auf der hieſigen K. Werft vom 
el laufen. 
Ger Am 17. d. M wurde von dem O er ⸗Tri⸗ 
bunal folgende Eutſcheidung, betr. die Bildung 
politiſcher Vereine, ga: Der Agent emes 
größeren politiſchen Vereins welcher in einem ihm 
ugewieſenen Bezirke Anmeldungen zum Beitritt zı 
Ken Vereine entgegennimmt, obne daß die durch die 
Anmeldungen bei ihm beigetretenen Bırfonen thatſäch 
lich mit ihm einen abgeſchloſſ nen unter ſich b ftchen- 
den Verein bilden, iſt weder verpflichtet, die Statuteı 
ſeines Vereins noch ein Verze Puiß der von ihm an⸗ 
geworbenen Mitglieder der Ortspoltzeibehörde zun 
Renntußnahm“ einzureichen, da er zwiſchen jenen an 
geworbenen Perſonen überhaupt keinen eigenen Verein 
a Bei dem biefigen Kg! Bank⸗Comptoir iſt der 
bisherige Banlbuchbalterei-Aſſiſtent Noelle zum Bank⸗ 
kafſtrer und der bisberige KanziewSecretär Mielke 
zum Bank⸗C 1 an GBeivat-Berndzen) 
In. y ri . 
— A nn Lichtenfelde 


hinge 


d. M ftattgehabten Bietungs⸗ 
Stettiner, Inhaber der Ferm 
ee 
i das iftgebot von 55,600 MR er⸗ 
fanden Pie genannte Firma iſt die im Grundbuch. 
des fubhaftirten Gutes zuletzt einge ragene Gläubigerin 
und erleidet noch einen Ausfall von 35— 40/00 
für welche ihr lerdings die ebenfalls zur Concurs⸗ 
maſſe gebörigen ſieden Grundſtücke in Tbomsdor 
baften. Die Letzteren kommen am 18. Januar 1875 
ebenfalls im Wige der Subbaſtation zum Verkauf; 
und wird dann erſt die Gewißheit erlangt werden. 
ob aus den Kaufgelven für die Grundſtücke noch 


„Pr. ußiſche 


etwas zur Concursmaſſe fließen wird. 


„ Die Concerte im Schügenhanfe waren 
an alen brei Abenden ſehr zahlreich beſucht, und er 
fanden namentlich die von dem Herrn Concertgeben 
und dem Herrn ee Rothe vorgetragenen 

i äll ufnahme. A 
en Lees nte's K . e N der 

j ankheit des Herrn Cintura 
Beiertage mate made werden. Es wurden theils 
denen Hr. und Fr. Bley di. 


und — 
„De grüne — user 
ftattung und Scenerie ni zu wünſchen 
Aae Ye Schr komiſch iſt der Gelegenheits⸗Schwanl 
und 3 2 uit der Bo ae mit dem 
eß noch mit der Politik Überhaupt etwas 
> ee Das neue Mitglied Hr. Schilling 
lörte ſich mit dem „Bankier“ in dem Stück „Die 
udenfamilie“ recht gut ein. 
* Das Weibnachtsfeſt des hieſigen Voltskinder⸗ 
gartens — — en = De Nachmit⸗ 
ale er 5 
tage an er durch die Poſtordnung vom 
18. Dezember 1874, welche mit dem 1. Januar 1875 
in Kraft tritt, der mittelft Poſtauftrages (Poſtman⸗ 
dats) einziehbare Höchſtdetrag auf 600 Mark R. M. 
worden ist, kommt das bisher ſtillſchweigend 
N Re ae 
en Beträgen € 
in Wegfall Die Poſtanſtalten haben Anwei⸗ 
ung erhalten, vom 1. Januar 1875 ab Boflaufteä e. 
— auf Beträge von mehr als 600 ark R. M. 
lauten, nicht mehr zur Ausführung zu bringen, ſon⸗ 
dern als unbeſtellbar an den Auftraggeber zurückge⸗ 
langen zu laften. Das General⸗Poſtamt macht auf 
dieſe Vorſchrift beſonders aufmerkſam, da deren Nicht⸗ 
beachtung, namentlich ſoweit es ſich um die Einzie⸗ 
dung von Wechſeln handelt, Verluſte für die Abſen⸗ 
der nach ſich ziehen kann. Es empfiehlt ſich, den 
Sendungen mit Poftaufträgen das zur Ulebermattelung 
des eingezogenen Betrages an den Abienber erforder⸗ 
liche und bereits entſprechend ausgefüllte 3 
fungsformular bz. bei Beträgen von mehr als 
300 Mark R. M. zwei dergleichen Formulare beizu⸗ 
fügen. 


% riſtnacht erſchoß ſich ein Böttcher⸗ 
eſelle De weilen Sunne, weil ſeine Eltern nicht 
bre Einwilligung zu feiner Verhetratbung mit dem 
Madchen geben wollten, das er liebte. 
In der Nacht vom 24. zum 25. d. Ma kurz nach 
12 Uhr entftand im Haufe Töpfergaſſe No. 11 ein 
Schornſteinbrand, zu gleicher Zeit fand ein zweites 
Feuer auf dem Grundſtücke Petershagen No. 5 ſtatt; 
eg brannte dortſelbſt der Fußboden der Dachetage 
Die Feuerwehr befeitigte in beiden Fällen ſehr bald 
ſede weitere Gefahr. — Am Abend des 2. Feiert ges 
um 5% Uhr — die Stallungen der 1. Schwadron 
des Leib⸗Huſaren⸗Regts No. 1 auf dem Grunpnüd 
Langgarien No. 27 in Brand. Das Feuer mußte auf 
einem der Ceuböden ausg kommen fein wo es reich 
liche Nahrung an den vorhandenen Fuitervorräthen ge⸗ 
unden, den Dachſtuhl des Stalles ergr ffen und bie 
n das anſtoßende Stallgebäude des Nichbargrund⸗ 
ſtücks No. 28 einen Weg IR 3 — er Bi 
erbeigerufene Feuerwehr greſſ das d 2 itzen 
8 iſch = ——— daſelbe auf den Dachſtuhl be⸗ 


ene € 3 
chränkt blieb, batte aber mit dem Aufräumen der 
Biden und Nachlöſchen noch bis 8 ½ Un zu ihun. 


% Schöneck, 25. Dezbr. Das jetzt zu Ende 
gebende ganze Jahr hindurch ift bekanntlich unſere Be⸗ 
völterung durch die Wahl des Bürgermeiſters in Erre⸗ 

ung g weſen. Es war ſchwer, unter den zahlreichen 
8 diejenigen herauszufinden, zu denen mau 
volles Vertrauen haben konnte und welche zu der E⸗ 
wartung berechtigten, daß ihnen auch das Intereſſe 
der Stadt höher als Sonderintereſſen ſtehen würde 
Die große Mebrbeit unferer Sladtve ordneten entſchier 
ſich indeß für den Herrn Partikel aus Köln und es 
ſcheint, als wenn man das Richtige getroffen hätte. 

eit dem 21. November cx führt Oerr Partikel die 
Verwaltung nnjerer Stadt und wenn man zu Anfang 
auch zu dem Glauben ne gte, demſelben mangele die 
nötbige Energie, jo wird man heute wohl mit dieſer 

Ri den Kling antreten müſſen. So hat der neue 
Bürgermeiſter unter Anderm auch die Vorlage wegen 
Einrichtung von Stratzenbeleuchtung gemacht, welche 
eben hon des alb mit Freuden begrüßt und von den 

ädtiſchen Beben angenommen wurde, weil man 

is dahin ägyptiſche Finſterniß in den Straßen haue. 
Auch far das Schulweſen legt derſelbe das größte 
Intereſſe an den Tag Die Frage wegen Umwand⸗ 
lung uaſerer Schulen in Simultanſchulen iſt ebenfalls 
bereits in Anregung gebracht. Feruer find bezüglich 
Eufllorung eines andern Maßſtabes zur Repartition 
der Communal⸗Emlommenſteuer Vorſchläge gemacht, 
können jegt aber wegen Kürze der Zeit nicht mehr 
realifirt und müſſen alſo bis zum nächſten Jahre ver⸗ 
tagt werden. Die Einigkeit zwiſchen Zur und 
Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt jetzt vollſtändig her⸗ 
eſtellt und wir können dem neuen Jahre mit Zuver⸗ 
f entgegen blicken. Gegenwärtig werden hier von 


einer Schauſpieler⸗Geſellſchaft in unſerem Schützen; 
haufe Vorſtellungen gegeben, welche bei den langen 
WB nterabenben und der herrlichen Schlittbahn zahlreich 
beſucht werden. — Der Wildſtand muß in dieſem Winter 
ein guter ſein, da ziemlich viel Haſen und Hühner 
erlegt werden. 

Elbing, 25. Dezbr. Die Stadtverordneten ſollen, 
wie die „Oſtpr. Ztg.“ meldet, beabſichtigen dem Ober⸗ 
bürgermeifter Selke eine Gehaltserhöhung von 500 N 
anzubieten, falls er Elbing nicht verlaſſen will. — 
Durch eine Verfügung der K. Regierung zu Danzig 
it der „Elbinger Fe das bisherige Ver⸗ 
ältniß mit den K ehörden, wonach letztere ange⸗ 
wieſen waren, ihre amtlichen Bekannt achungen durch 
as genannte Blatt zu publiciren, gekündigt worden. 

— Schwetz, 27. Dezbr. Die Ränme unſerer 
brovinztal⸗Irren⸗Auſtalt find in dieſem Jahre 
wiederum weſentlich vergrößert worden. Die Zahl 
der Kranken iſt innerhalb 4 Jahren um ca. 50 Per⸗ 

onen gewachſen und beträgt jetzt 3,3. Wennaleich di. 
mefige Anſtalt nur für Kranke au? Weſtpreußen be⸗ 
ſtimmt iſt, jo wird fie auch von . b nutzt 
und hat hier eine Anzahl Kranker aus Oſtpreußen, 
zus Pommern und Poſen Aufnabme gefunden, obwohl 
die Auswärtigen eine bedeutend höhere Penſion jähr⸗ 
lich zu zahlen haben. Die ſchöne Lage, die Einrich⸗ 
ung und Leitung der Anſtalt trägt nicht wenig dazu 
bei, den guten Ruf der ſelben immer mehr zu begrün⸗ 
zen. — Der Thätigkeit des bieſizen Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins ſt es zu danken, daß auch in dieſem 
Jahre 113 arme Kinder mit Stoffen zu Kleidungs⸗ 
üden, mit Nüſſen ꝛc. zu Weihnachten beſchenkt wer⸗ 
den konnten. — Mit der Wrſetzung des Rechtsan⸗ 


walts Reichert vom 1. Januar k. J. ab ven hier nach“ 


Thorn verliert der hieſige Geſangverein feinen lang⸗ 
jährigen Dirigenten. Stgatganwalt Voß winkel hat 
ſich bereit fiaden laſſen die Direction des Vereins zu 
übernehmen. 3 
Königsberg. Nach dem $ 6 des Regulativs, 
betreffend die Erh bung der Gemeinde⸗Einkommen⸗ 
teuer für Königeberg, hatte der Magiſtrat mit Ger 
nehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung feſtge⸗ 
ſetzt, daß der als Communal⸗Steuer zu erhebende 
Zuſchlag zur Klaſſen⸗ und claffificirten Ein⸗ 
kommen⸗Steuer 220 Proc. betragen ſoll Die 
Kgl. Regierung bat zwar das ganze Regulativ mit 
inweſentlichen Abänderungen beftätigt, aber ſich nicht 
überzeugen können, daß dauernd 220 Proc. Zuſchlag 
füc die Bedürfmſſe der Stadt nothwendig fein wer⸗ 
den, und deshalb dieſe Höhe nur auf ein Jahr beſtä⸗ 
igt — Ein auswärtiger Schullehrer iſt heute ver⸗ 
haftet worden, weil er ein ſcharfgeladenes Terzerol 
zuf einen Mann, mit dem er in einem Coupe 4. Klaſſ 
uf der Südbahn in Streit gerathen war, abzufeuern 
Miene gemacht hat. H. 8. 
— Die Folgen der Aufhebung der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer zum 1. Januar zeigen ſich zunächſt in 
den Beſchlüſſen der Conſum⸗Vereine. Dieſelben er⸗ 
laſſen eine Bekanntmachung, laut welcher vom 1. Ja⸗ 
auar 1875 an, alle Artikel, auf denen bis dahin die 


Mahlſteuer haftete (alſo z. B. Mehl, Graupen, Gries, 5 


Weizenſtärke u. ſ. w) pro Pfund um 9 Pfennige 
billiger werdeu. Pr.⸗Litt. 3.) 
— Wie man den „N. Weſtpr. Mth.“ ſchreibt, bat 
der Kaiſer dem hieſigen Geh Commerzienrath Simon 
die aus dem Jacob ſchen Criminal Ben: ſich her⸗ 
ſchreibende 4wöchentliche Gefängnißſtrafe im Gnaden 
wege exlaſſen. An Gratulanten mangelte es nicht, 
und heißt es, daß Herr Simon aus Anlaß dieſes 
freudigen Ereigniſſes für milde Stiftungen 3000 . 
und für arme Waiſenkinder zum Weihnachtsfeſt 500 
anweiſen werde. 
2 ai: Vorſtandsbeamte und Bankrendant 
Schmidt in Memel iſt zum Bankdirector mit dem 


edeenmg pie die ca. nder 
der hieſigen 3 klaſſigen Vollsſchule bei großer Bethei⸗ 
ligung ſtatt. Der erſte Lehrer St eröffnete und leitete 
die Feier durch einige mehrſtimmige Geſänge und 
eine kurze Anſprache an die Schüler ein. Hierauf wurden 
32 Geſchenke an die ärmſten Kinder vertheilt und beim 
Hinausgehen noch jedem Kinde 2 Wallnüſſe und ein 
Apfel, ſoweit der Vorrath reichte, in die Hand als 
Chriſtgabe geſteckt. Es waren nur 4 Thlr und einige 
Silbergroſchen zu dieſem Zwecke eingekommen. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Die Nachricht, Frau 8 da bab 
ihr Enutlaſſungsgeſuch . 9 weil Frl. Hauck 
(welche auf ſechs Monate für die Berliner Oper enga⸗ 
irt ıft) eine högere Gage als fie ſelbſt bezöge, ent⸗ 
ehrt der „B. 3“ zufolge jeglichen Grundes. Auf 
die jünaft erfolgte Anfrage der General⸗Intendanz, ob 
Frau Mallinger geneigt ſei, ihren bald abgelaufenen 
Contract zu erneuern, hat dieſelbe bis jetzt noch nicht 
geantwortet. = 

— Der Hofopernſängerin Fräulein Charlotte 
Groſſt, deten Contract mit der Königlichen Bühne 
nur noch bis zum nächſten Mai reicht, iſt der Antıa. 
gemacht worden, unter glänzenden Bedingungen in den 
Verband der Italieniſchen Oper n London ein⸗ 
zutreten. Für daſſelbe Inſtitut iſt, Wiener Blättern 
zufolge, Pauline Lucca engagirt worden. 

— Die ſtädtiſche Irren⸗Bewahranſtalt if 
augenblicklich wieder dera ie mit Geiſteskranken 
überfüllt, daß, um den nörhigen Raum mit Rück⸗ 
ſicht auf den 8 der dort detinirten 
Patienten zu ſchaffen, es notbwendig geworden iſt 
eine gewiſſe Anzahl derſelben an Privatanſtalten ab 
zugeben. Es wurden deshalb, auf Grund eines von 
den ſtädtiſchen Behörden gefaßten Beſchluſſes am 
Mittwoch wieder 20 K anke nach Schöneberg in das 
Dr, Levinſtein'ſche maison de santé evacuirt. 

Aus Naſſau, vom 21. Dezbr. meldet man den 
„H. N..: In Wiesbaden ſtarb geſtern plötzlich die 
Gemahlin des Reichstagsabzeordneten Dr, Ludwig 
Bam berger. 


„ Der Lieutenant Baſſler, welcher im 
Auguſt d. J. die Regimentskaſſe um 27,500 Gld. be⸗ 
raubte und verſchwaud, ift in New⸗Hort verhaftet und 
vereits hierher abgeliefert worden, nachdem er noch in 
Prag einen mißglückten Fluchtverſuch gemacht. 

— Zu den Requifiten des neuen Opernhauſes 


in Paris wird auch ein Geläute von 10 Glocken] Weiz 


gehören, die zwar nicht die ganze Tonleiter umfaſſen, 
aber jene Noten angeben, die in den meiſten populären 
pern, wie ; B. den „Hugenotten“, „Rob rt der 
Teufel“, „Der Freiſchüß u. . w. erforderlich find. 
Sie werden außer dem Namen des Gießers, ſowie 
der Note, die ſi⸗ angeben, keine Inſchrift tragen 

— Ein belgiſcher Muſikuebhaber hat interefla: te 
Notizen über die in te Beethoven's veröffent⸗ 
lucht. Nach aufgefundenen Docun enten war dieſelbe 
flamändiſchen und nicht, wie man bisher angenommen 
hatte, holländiſchen Urſprungs und wohnte im ſieben⸗ 
zehnten Jahrhundert in Beeldel bei Löwen. Um 1650 
bewohnte eines ihrer Mitglieder Antwerpen; es war 
Heinrich van Bethoven, ein Muſiker und Urgroßvater 
des großen Componiſten. Sein Sohn Ludwig verließ 
in Folge von  omnutengoiftigteiten Antwerpen und 
trat 1760 als Tenor in die Capelle des Kurfürſten von 
Köln. Johann, der Sohn Ludwigs, war gleichfalls 
Sänger in derſelbeu Capelle. Das letzte Antwerpener 
Mitglied war die Mutter des gegenwärtig noch lebenden 
Marinemalers Jacob Jacobs. Sie war eine geborne 
Marie Thereſe van Beethoven und ſtarb zu Antwerpen 
am 28. Jaunar 1824. 


— Das leidige Duellunweſen bat neuerdings 
wieder in Jena zwei Opfer gefordert. Innerhalb 
dreier Tage ſind nämlich daſelbſt die Studenten Wulf 
und Gena, beide Mitglieder der Burſchenſchaft Ger⸗ 
mania, an den bei einer Paukerei mit der Burſchen⸗ 
ſchaft Arminia vor mehreren Wochen erhaltenen Kopf⸗ 
wunden infolge hinzugetretener Geſichtsroſe und Oirn⸗ 
hautentzündung geſtorben. Außerdem aber liegen noch 
drei andere bei der nämlichen Paukerei verwundete 
Germanen mehr oder weniger ſchwer erkrankt Darnıeber, 

«Der bekannte und beliebte Dramatiker Bauern⸗ 
feld veröffentlicht ſo eden in dem neuen Quartal der 
„Deutſchen Roman⸗Zeitung“ (Verlag von Otto Janke 
in Berlin) einen Roman unter dem Titel: „Die Frei⸗ 

elaſſenen“ Wie wir bören, iſt dieſer Roman das 
Produkt zehnjährigen Thäligkeit des Dichters und 
berhaupt der erſte von ihm veröffentlichte Roman, 
da er ſich bisher nur der dramatiſchen Muſe widmete. 
Der Roman behandelt ein Thema aus Oeſterreichs 
jüngſter Vergangenheit. 


Börſen⸗ Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Derbe. Augelommen Abends 1% In 


rb. v. reuß. Staatsſchuldſcheine 90% Gd. 54% 

Weizen Br. 4½ con. 105 0% [oreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 18 1 To 

ber Br. Staatsſchldf. 90 / 30/8 o. do 95 Gd., 4 o. do. 101 Br., 100 
December | 61 61% Wp. 5 % Pfd. 86/5 864 Gd., 5% do. do. 105 ¾ Gd. 4% iger 

br ei 190 190 do. 4% do. 95 954½ Privatbank⸗Actien 118 Gd. 5% iger Ver⸗ 
R feſter, do. 4½ % do. 100%] 605/ ſicherungs⸗Getellſchaff „Gedania 95 Br. 5% Dan. 
Deebr 54/8 35/6 Dam. Bantverein| 65 | 66 ypotheken⸗Pfandbriefe 99% Br. 5% Pommerſche 
April dia 149 149 Lomdardenſer- Ep.“ 77 ¾ 778 5 Oppotbeken⸗Pfandbriefe 99½ Br. 5% Marienburger 
Mai⸗Juni 148 147 [ Sranzoſen 1 6. 1852 8 Ziegelei⸗ und Thonwaaten⸗Fabrik 100 Br. 
8 ee ns A. 18825 as Vorſteher⸗Am der Kaufmaanſchaft. 

:chr. eue 5 % U 8 5 

Jar 200 fl 61. 24 82 24 Oeger Cehenk 400 129 Danzig, 28. Dezember 1874 ; 
RUHE april⸗ M. 56 55 800 Kürten (5%) 43½ 434 Getreide⸗Börſe. Weiter: mäßiger Froſt mit 
Spir us DeR. eülberrente ds 5] 68 ¼ ſchwachem Schneefall bei Nord⸗Wind. 5 
Decbr 18 13018 10 Ruf. Banknoten 941 ß 34%] „ Weizen loco fand am heutigen Markte ziemlich 
Arril⸗Mal 57 30157 10] Deter. Bantnoten 912 80 911½ willige Kaufluſt zu feſt behaupteten Preiſen. Die Zu⸗ 
ung. Schaz⸗A. I. 89 7% 90 22 fuhr war nicht groß und im Ganzen find 300 T nnen 


Wechſelers. Bond ! — 


eft. 


Frankfurt a M., 24. Dez. Effecten-Sodetät 
Creditactien 241% Gd., Franzoſen 323% Gd., Ga⸗ 
lizier 254½, Lombarden 134%, Gd., Nordwefibahn 
159 Gd. Feſt. j 

Hamburg, 24. Dezbr. [Productenmarkt.] 
Weizen loco HN, auf Termine rubig. Rogsen 
oco ſtill, Termine ruhig. Weizen m Desbr. 
12688, 1000 Kilo 189 Br., 187 Oo., 7 Dezbr⸗Januar 
2 189 Br, 187 Gd., Januar⸗Februar 12688, 
190 Br., 189 Gd., r Aprül⸗Mai 125% 191 B. 
90 Gd. — Roggen r Dezbr. 1000 Kilo 162 Br., 
60 Gb., r Dezember⸗Januar 162 Br., 160 Gb., 
ebruar 161 Br., 160 Gd., Me Aprll⸗ 
r., 152½ Od. — Hafer ſtill. — Gerſte 
öl matt loco und Ye Dezember 55, 
* Mai er 2008. 56%, — Spiritus matt, r 100 
Liter 100 er Dezember 43½, Ye Februar⸗März 

„ 7% April⸗Mal 45, Ye Mai ⸗ Juni 46. — 
Kaffee feſt, ruhig, Umſatz 2000 Sad. — Petroleum ſtill, 
BER e On Dr ana 

R „ Ye Jauuar⸗ 8 „ die Auguſt⸗ 
Dezember 12,20 Gd. — Wetter: Nebel. 


Ita. Neue 67° 8. Fondsbörſe 


Amſterdam, 24. Dezbr. [Getreidemarkt 
8 eizen Pe März 275. — Roggen 
r März 190, Me Mai 185%, 


London, 24 Dezbr. ee Eon 
ſols 9144. 5% Italieniſche Rente 68%. Lombarden 
11%. 5% Nuſſen de 1871 99%. 5% Xuflen de 1872 
99%, Über 57%. Tlürkiſche Auleihe de 1865 44%. 
6% Tüten de 1869 54%. 6% 8 tagten 
Me 1882 103. Vereinigt. Staaten 5 — 

| Gere 8 

2 

In die Ban floſſen heute 274,000 
Platzdiskont 5. J. 

London, 24. Dezbr. Bankausweis. Totalreſerve 
10,210,250, Notenumlauf 25,813,775, Baarvorrath 
21,024,025, Portefeuille 7,665,874, Guthaben d. Priv. 
16,224,116, . d. Staats 6 
9,513,210, Regierungsſicherheit 12,879,615 Pfd. St. 

Liverpool, 24. Dez. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſaß 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middl 755. 
middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 5, 
25 Dhollerah 4%, Ps middl. e 

a 


bollerah 3%, fa 4, fair ch 5%, 


bonds 804%. — 


Paris, 26. Dezbr. Shiußcourfe) 3% Renie 
61,60. Aweihe de 1872 99,52%. Ita ieniſche 5% 
Rente 68, 80 Italieniſche Tabaks⸗Accken — ran 
vn 695,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 287 50 

ombarbiſche Prioritäten 251,00 en de 3 
44 95. Türken de 1869 277 50 Türtemooſe — Feſt. 
— Die Semeſtraldividende für die Bank von Frauk⸗ 
reich beträgt 125 Fr. netto. 

Paris, 24. Dezbr. Bankausweis. Baarvorrath 
5,206,000 Zunahme, Ben der uptb. u. d. 
Filialen 6,094,000 Zun., Geſammt⸗Vorſchüſſe 1.179.000 

un., Guthaben des Staatsſchatzes 8,1 2000 Zun, 
Laufende Rechnung der Privaten 5,3 54,00) Zunahme 
Notenumlauf 2,018,000 Franes Abnahme, Schuld des 
Staatsſchatzes unverändert. 

Parte, 26. Dezbr. Broductenmart: Weizen 
behpt., zw Dezeu der 25, 75, Yer Januar Februar 
25, 75, Ye Januar⸗April 25,75, % März⸗Juni 25, 75. 
Mehl behpt., Ye Dezember 54,60, Yer Yanuar-Fe 
bruar 54,00, * Januar⸗April 54, 00, Ne März Juni 
54, 75. Rüdöl ruhig, % Dezember 74,50, ar Januar 
74,50, Yer Januar» April 75,50 7 Mai⸗Auguft 
77,50. Spiritus ruhig, Pe Dezember 54, 00, der 
Mai⸗Auguſt 56, 50. 

Petersburg, 25. Dez. S 
doner Wechſel 3 Monat 3317 a, burger Wechſel 
3 Mon. 285%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 161%,. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 350%. 1864er Prämien⸗ 
Anl. (geſtplt.) 185%. 1866er Präm.⸗Anl. fenden 182%. 
Große ruſſiſche Eiſenbahn 147%. 


ie Bede ene Bra IR , W . ar en, 24 Dahe = Behehen 
u e Bodeneredit⸗ Pfandbriefe 103%. — Bros| Thorn, 24. .— Ball d: 2 34% Zoll. 
ductenmarkt. Talg loco 43,00, 7 August 48, 00] Wind: W. — Wetter: trübe, en Söteſall 
2 Mal 8,50. ee 5, 60 Meteorologi 
’ „ ’ N ’ 
auf loco —. Leinfant_(9 Bub) loco —, 12 = 
Mai 13,00. — Wetter: Schneeſturm. 2 
Antwerpen, 24. Dezember Getreidemar kt 
(Schluß bericht.) Weizen unverändert — Rogaen ruhig, |@ 52 
inländiſcher 20. — Safer unverändert, Riga 22%. — 27 37,56 08 D., mäßig, bedeckt Schnee 
etroteummarkt (Schlußbericht.) affinirtes, > 8 834000 | — 29 SSW,, Aa, bezogen. 
pe weiß, oco 27½ bez. und Br. Per December 1% 340,32 — 1,8 W., flau, Schnee. 
5 bez., 27½ Br., Jr . SH 52% . Br., 
ebruar 27 Br., ue Jannar- März! r. Der „Israelitiſche Literaturverein“ li 5 
Newyork, 26 Dez. Schlußcourſe.) Wechſel auf ; 2 3 
London in Gold 4D. 860. fade 11%, de Jonds nützliche, belehrende und unterhaltende Schriften über 


ühlahrsweizen 10. 


9 uder (Fair refini 
De a F) 180 Sch alt (en 
l 0. Speck (fhort clear) 10% C. Getreide⸗ 


11% 15 in Philadelphia 


„587,949, Notenreſerve 52 


Darziger 8 


Irſe. 


Amtliche Notirungen am 28 2 


Beizen loco behauptet, Me Tonne 
bas Halte u. weiß 134-1394 63-74 
och bun 132 13634 67 70 
130 133K 65-68 


unt 


von 
O. 


Br. 
Be. 53¼ 70 


1261318 63 65 bez 
Br. 


ro 132-1378 58 61 

ord 0 126-1341 52 60 K Be. 
Regultungspreis 128, bunt lieferbar 63 % MR 
Au ER: 96 


Lieferung 13674 bunt ur 
Mk. Br., 195 Mk. G., ran 197 Ml. G. 


Roggen loco feſt, r Tonne von 


12688, 58 ½% &, 12886. 58 ½ 


K 
Kegulirangspreis 20g. :ieferbar 50 
8 def 153 N. Mat 


Au Vie 
Br., 9 
Gerſte loco u Tonne von 


erung er Ap 


56 &, 1188 58 ½ K. kleine 1098 52½ 
Wochfel⸗ and Fondsconric 


Mai⸗Juni 151 Ml. G 


2000 & große 10944, 
K. 


6. 25 ½ gem, do. 3 Monat 6.22%, Br. Amſterdam 


3 Tage 144% Gd., 
— „ Conſolidirte 


lirungspreis 63 ½% Mr 


do. 2 Monat 145% Gd. 4% 
Staats⸗Anleihe 105% Gd. 2.5 


loco feſt nach Qualität iſt für 1263, 


Dggen 
53%½ M, 1280, 53% A Pe Tonne 


„ Umſa 


a 
20 Tonnen. Tei mine nicht gehandelt. [-Mai 15 


Mark Br., Mai Juni 151 
preis 50% & — Gerſte loco 


ark Gd. R 


egulirungs⸗ 


1092. 56 &, 1188, 


58 ½% K, kleine 108, 10984, 50 ½, 52% Ag Ya Tonne. 
— Spiritus loco wurde heute nicht verkauft. 


Danzig, den 24. D 


ezbr. 1874. 


8 e ett bündig Das Wetter war während 
der Wo 


e ſehr veränderlich und Fro 


wechſelten oft ab; der eigentlich 


immer nicht einſetzen zu wollen. Die 


ſt und Regen 
e Winter ſcheint noch 
Marktberichte 


des Auslandes lauteten zwar feſt, doch beſchränkt ſich 
die Kaufluſt auf die Deckung des ping Eon» 


fir Wen An unſerer Börſe 


ür Weizen Anfangs feſt, ermattete indeſſen 
92 2 gezwungen ſich 


zu Tage und waren Inhaber 
in einen Preisabſchlag von 1 


timmung 
von Tage 


war die 


onne zu ſügen; 


der heutige Markt war für feine Qualitäten wieder 


entſchieden 
bunt 128/9, 131, 132/383. 63 


Lieferung ohn 
1 4 , gehe Gerte 116, 


die zu 17%, 17% & %e 100 
fanden. ; 


Ku Bei einem Umfage von ca. 1500 
Tonnen bezahlte man! roth: 133, 1368, 


59, 60 


65% &, 5 b und alaflg 129, 
unt la 


u 
108, 11 


Prodnetenmarkt. 


Stettin, 24. Dechr. Weizen 
Kr April⸗Mai 193 wet 
0% &, Yar April⸗Mai 147 % Met 
Mk. Rü 
Dab 18 , . April⸗Dal 3 
ezbr. vr ril⸗Mia 
Juli 58 9. M. 600A. 


December 62 , 
ber 


oggen Dezem 
7. Mal- Juni 146% 


100 Kitogr. Dezember 77% N. ps 
3½% Mk — ee loco 17% 


ur 
Ml. 40 &, Ye Juni⸗ 


Wolle. 
Breslau, 23. Dezbr. 
hieſige Wollhandel ſcheint 


100 b bis er 


B.⸗ u. H.⸗ 
feine Einförmigkeit 


Japresſchluſſe nicht mehr ablegen zu können, die Um⸗ 
ſätze dauern mit alas Regelmäßigkeit und in nicht 


unbedeutenbem Umfange 


ch immer mehr und die Preiſe 


a den letzten Tagen ſind abermals ca. 1000 


ort, die 


Lager vermindern 
bleiben unbeweglich. 
. aus 


dem Markte genommen worden, welche überwiegend 
aus m ttelfeinen Qualitäten aller Abſtammungen be⸗ 


fanden haben und für welche 


worden ſind. Käufer waren hieſige 
welche theils für einheimiſche, theils 
Fabrikanten und Kämmer agirten 
apwolle (snow- white) holte über 90 


65—70 & be willi 
Comm Monate, 
di ſächſiſche 
arthie feine 
und für 


Eine 


kurze Gerberwolle wurde in den 40er Thalern ger 


25 


Ungewaſchene Wolle holte 20—24 &, Gerber⸗ 


usſchuß 32—38 Me, Sterblengs ocken 42—44 K. 


chiffs⸗Liſte 


S 
Neufahrwaſſer, 25. Dezbr 
Margarethe, Fock, Bremen, 
Guano. — Carl Linck, Lamm, London, B 


Angekommen: 


n. 
Wind: SW. 


allaſt. 


Den 26. Dezbr. Wind: O. 
Angekommen: Gozo (SD.), Biſſett, Hull, 


Kohlen und Güter. 


Den 27. Dezbr. Wind: O. 
Den 28. Der, Wind: S. 


Inden und Judeuthum für den Jahresbeitrag von 


nur 8 Mark, welche bis ſpäte 
zember er. an den Caſſirer, 


daſelb 


Gebildeten ſüd Familien wird als billi 
Fei lüd. Blatt die „Jsraelitiſche 


ſtens den 31. De⸗ 


Banki & 
in Maiers einzuſenden 1 lien s Dal 
elbſt. 


ere Auskunft eriheilt der Nabb. Du Rahmer 
(7581) 


Wehen. 


London, 8 Tage 


d bezahlt für 123 126. 1980 22. 52 ; 

€ 8 8 

egulirun 20% . auf 

Kleine Gerfte 3 

Er — Bon Spiritus trafen 8. 800 Alter eis: 
Liter & 100 & Käufer 


chrif!“ (mit „idd. Literaturblatt“) zufammen für 


nur 2 Mark 25 Pf. (22 
ſtalten beſtens empfohlen. 


Sgr) bei all ſtan⸗ 
gr) 2 


I 


FERNE — 


— 2 — 


Herz Morgen 3 
Schwiegertochter Adele Bahlinger 
geb. Hahn von einem kräftigen Töchterchen 
Kamen aber glücklich entbunden. 

8 Elſenthal, den 26. Decbr. 1874. 
755 


53) F. Bablinger. _ 
eute Abend 10 Uhr wurden durch die 
Geburt einer ar N 
Bieler 
und Fran geb. v. Heunig. 

Lindenau, den 25. ee 1874. 
Heute wurde meine liebe Frau Louiſe, 

geb. Geysmer, von einem Mädchen 
g. Nücklich entbunden. 

Celbau, den 26. December 1874. 
7550) Rodenacker. 


1, Uhr wurde meine liebe 


Jie am 24. d. Abends erfolgte glückliche 


Entbindung ſeiner lieben Frau Emma, 
geb. Saffran, von einer gefunden Tochter 
beehrt ſich ergebenſt 9 De 
Dr. Ewermanu, 
Oberſtabsarzt. 


Statt beſonderer Meldung. 

Die am 24. d. vollzogene Verlobung 
ihrer Tochter Meta mit dem Herrn Leo: 
pold Krüger in Sängerau, zeigt hiermit 
er bene an 

ertha verw. Stadt⸗ e 5 
Danzig, den 28. Deebr. 1874. 
S 
4 

Bertha Sommer, | 
Theodor Eberhard, | 
Verlobte. | 


| Danzig, den 25. Seeber 1874. 


Statt jeder beſonderen 9 Meldung. 


Die heute vollzogene Verlobung unſe⸗ 
rer füngſten 
Polizei⸗Secretair und Königl. Polizei⸗An⸗ 
walt Heren Julius Peppel aus Brauns⸗ 
berg O⸗Pr. beehren wir uns hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 27. December 1874. 
Rob. Winckler 
7554) und Frau, 
Die Verlobung meiner älteſten Tochter 

Nathalie mit dem Kaufmann Herrn 
Richard Meyer aus Elberfeld beehre ich 
mich hierdurch ganz 1 55 anzuzeigen. 

Pr. Stargardt, 27. Dec. 1 
v. Eiurmowehi. 


Nathalie v. Sturmowski, 


ichard Meyer 
Verlobte. (7534 
e e e eee 


2 Die am 26. d. Mts. vollzogene 
Verlobung unſerer Tochter Auna 
mit dem Kaufmann Herrn Philipp 2 

Giesmaun beehren wir uns hiermit za 

A 


ergebenſt anzuzeigen 
5 Albert Kuhnke 
8 7524) und Frau. 
eee 
D dem Kaufmann Herrn Wilhelm Herr: 
mann, zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Danzig, den 26. Degen er 1874. | 
7525) > Kuftine Schroeter. 
Ha ı gelten Abend en Tod des 

Rentiers Herrn 
beehrt ſich e anzuzeigen 

elmine . 

Marienwerder, 27. Dec. 187 

en 24. d. M. Abends 107 Uhr far 6 nach 
Dee ſchweren Leiden an der Lungen⸗ 


ſchwindſucht mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, der Kaufmann 


Robert Adolph Haucke. 


Dieſe traurige Anzeige macht ſeinen vielen 
Bekannten 

die hinterbliebene Wittwe 

nebſt 2 Kindern. 

Da 15. g, den 28. December 1874. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Vor⸗ 
mittag 10 Uhr vom Sterbehaufe, Hunde⸗ 
galt No. 77, nach dem St. Vel Kir ez 


(7536 


Am 25. d. M. ſtarb in Brantfurt 
a. M. mein 1 gaNg der Maſchi⸗ 
nen⸗Techniker Robert Mix im 27ften 
Lebens fahre. Dieſes zeige ftatt beſon⸗ 
derer Meldung ſeinen Verwandten und 
Freunden an. 

Danzig, den 28. December 1874, 
7568) Alloe Wendt. 


Ich bin wieder zurück⸗ 
gekehrt. Dr. Loch, 


e.. e 


Gefchättseröffnung. 


Einem geehrten Publikum hiermit die 
ergebene Anzeige, daß ich die a 
ration eee No. 102 


Gentral-Halle 


übernommen habe. Unter Zuſicherung reeller 
Speiſen, guter Getränke und prompter Be⸗ 
dienung, bitte um zahlreichen Beſuch. 
7597) Auguſte Wobrock. 
Unterricht in einf. wie dopp. ital, 
Buchführung (mit und ohne Füh⸗ 
rung des Memorial⸗, Journal, Conto⸗ 
Gorventen reſp. Debitoren⸗ u. Credi⸗ 
toren -Conto), kaufm. Correspondenz, 
Wechſelkunde, im Rechnen und Dent⸗ 
ſchen Steel .. B 1 einzeln 
und in Zirkeln M. Hortell, Pfeffer⸗ 
ftadt 51, 25 Etage, vereid. Protocollf., 
Bücher⸗ Reviſor und Lehrer kaufm. 
Wiſſenſchaften. (7576 


Taschen-Kalender 
für Haus⸗ u. Landwirthe 


auf das Jahr 1875. 
Von Dr. William Löbe. 
Preis in Callico 20 Gr. Leder 25 . 
Vorräthig in Danzig in der 
1. Saunier’schen Buch- & Kunsthdl., 
A. Scheinert. 


E" aut erhaltenes Repoſſtorinm wird 
zu laufen geſucht. Offerten u. 7610 w. 
durch vie Exp. d. Ztg. ph 


5 
0 Uenjahrakarten 


Tochter Loniſe mit dem ſtädt.t J. 


ze Verlobung meiner Tochter Annes mit 


Heinrich Penner 5 


u Abonnements au 
Gartenlaube, Daheim, mene 
l Nundſchau, Ueber Land und 


Eis t 
behör in der Sue alle zu ver 
miethen. Adr. sub Ba ER 


Verlag an Eduard Trewendt in Breslau. 


Neue Volkskalender für 1875. 


Trewendts Volkskalender. | Allgemeiner Sauskalender. 


31. Jahrgang 28. Jahrgang. 
bels elegant g en: Preis cartonnirt und mit Papier 


2 durchſchoſſen: 5 
Enthält u, A. 8 Stehiftice, zahlreiche 


Meer, Gegenwart, Bazar, Modenwelt, 


Zeitſchrift für bildende Kunſt 
und alle anderen Zeitſchriften empfiehlt ſich 
bei Zuſicherung prompteſter Bevienung 
3 am Sonntag Vormit⸗ 

ng 

L. Sauniers’sche Buch- und 


ee 1 


Zur Beſprechung über die ee 
Wahl eines . 7 5 bir 


gr. 
770 praftifche Notizen u. Rath⸗ 


Holzſchnitte und ſorgfältig gewählte Bei⸗ſchläge für die Haus⸗ u. Landwirthſchaft 
Kunst-Handlung, träge beliebter dancer Autoren. bilden den Hauptinhalt dieſes Kalenders. die Pahlen Bet Abe d 8 1 
6770 e Vorräthig in Danzig in der heute A bend 8 ühr, 


in dem unteren Saal der Concordia Ein 

ng von Langenmarkt), einfinden zu wollen 
anzig, den 28. Dezember 1874. 

Albreoht. 


L. Saunier’schen Buhchandlung, A. Scheinert. 


nlender pro 
empfiehlt in größter Auswahl 
h. Anhuth, Buchhandlung, 
6126 


Bischoff, Damme. 
Gibsons - Mix. Petschow. 
7616) Steffens- 


Geueral⸗Verſammlung 


Dag Corporation der Kaufmannſchaft zu 


Millwoch, den 30. December er., 


Langenmarkt 10. 


Neujahrs⸗Karten 


in großer Auswahl empfiehlt #3 
die Berliner Papier⸗, Galanterie⸗ und Leder⸗ 5 im hintern Saale er ene Eingang 
Waaren⸗ Handlung Hundegaſſe No. 83/84. 


Louis Loewensohn Nachfler., 
17. e 17 


Tagesordnun 
1. Bericht über die Reviſſon der Jahres⸗ 
rechnung der Corporation pro 1873. 
2. Feſtſetzung des Etats pro 1875, 


ernften und ſcherzhaften Inhalts em⸗ 
pfiehlt in größeſter Auswahl 


ae Lifte zur Unterzeichnung im 2 
au 


Gewerbe⸗Verein. 


’ Dienſtag, am 29. December 1874, 7U 
Abends, Generalverſammlung: Wahl vo 
fünf Bor andsmitgliedern der Hil * 

Nel or neuen Etatpoſition 

richt des n Director Hiace über di 

e Delegirten⸗ e vo 

d. Mts., event. Beſchluß über den An⸗ 

ſchluß an den gewerblichen Central⸗Verein 

der Provinz 
Der Vorſtand. (7567 


A. F. Gelb, | Das Vorſteher⸗Amt der 
00 Gr. Krämergaſſe. FFF n 
Ballſchuhe und Stiefel 


Gratulationskarten 


in großer Auswahl Th. Hem 


in weiß Atlas und feinſtem wollenen Laſting, fowie in echtem 
Chevraux dorö empfiehlt in ganz neuer und eleganter Ausſtattung 


Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
Lan 1 5 755 W. Stechern, er 


9 Atlasſchuhe werden gewaſchen und neu Sn ie 
ſchuhe wie neu wieder hergeſtellt. 589 


Diſſeldorfer Punſche Shrup, 


Lager von 


Joseph Selner, Düsseldorf, 
Fr. Nienhaus, Düsseldorf, 
Joh. Anton Röder, Cöln, 

Carl Schieffer, Düsseldorf, 
J. C. Lehmann, Potsdam 


. A, Fast, Langenmarkt 3334. 
Privat ivat⸗ Unterricht. e 


n Aalmarinaden, Neunaugen in ½ 
Gründl. Unterricht im kaufm. Rechnen, 


u. % Schockf., russ. Sardinen, Ancho vis, 
in der Wechſelkunde, dopp. Buchfüh⸗ prima astrach. Perl-Caviar, sowie 
11920 a Correſpondenz, ert eile ich nach 


frische Silberlachse, Seezauder, echte Teich- 
wie d 


karpfen, Hechte ete, versendet 
7570) 2 Seefischhandlung. 
Für Damen, welchefichfaufmänntfche 
utniſſe aneignen und ſich zum Buch: in fi J dliche, 
715 Bi ane den wollen, gedenke ich, E ige e cher e, lan 
Montag, d den 4. Januar F. J., theils ef Hypotheken in Poſten von 
wilderum einen Lehrkurſuls im Zirkel, woran | rea 10 1 hal umzuſetzen T. eee 
ſich noch einige Schülerinnen betheiligen 


Seiligegeiftgaffe $ mpel, to. 33, 


Ueujahrskarten 


e Jar: und größte Aus⸗ 
vahl jeden Genres. 


Panggaii B. J. Gaebel 18 * 


vis-a-vis dem Rathhauſe. 


1588) _ 


Dienſtag, 26. Jau nar 1875 


Concert 
Joseph Wieniawsky 


im Apollo⸗Saale des 
Hotel du Nord. (7602 


Nenjahrskarten 
heitern und erniten In⸗ 
halts, eee in ſehr = 
reicher Auswahl 

J. L. Preuss, 
Portechaiſengaſſe 3. 


„9. 
Abend 8 7 Uhr 
im Apollo⸗Saale des 


Hotel du Nord | 
Il. Sinfonie-Concert 


unter gültiger Mitwirkung des Herrn Opern⸗ 
ſänger Glomme und unter Leitung des 
Herrn Capellmeiſter Nähler, 


ujahrskar Jeburts⸗ und 0 
eee Ballen, 
Orden in reicher Auswahl em⸗ 
pfiehlt zu 244 N Preiſen 
A. lessen, 
Kunſt⸗ u. N Ku 
2 Ketterhagergaſſe Wi 


1) Mozart, Sinfonie 0. dur mit Fuge. 
2) Schumann, Liederkreis. Nummer 1—5. 
3) Cherubini, Ouverture die Abencsragen. 
4) Schumann. Liederkreis. Nummer 6.11. 
5) Schumann, Sinfonie I. B. dur. op. 38. 


U 
Lauggaſſe 6 Einzeigreife numerirt: Saal 1 ER 


18 5 Die Unterrichts Loge 224 l 1 
Pat enhriefe, Hude tab ee e Candlide Grundftüde, ‚124 Fiir 2, Sele 79 25 
en Vorm 9 5 r 
Geburtstags⸗, Gratu⸗ anden ba u "nt e delta: und 700 ) Constantin Ziemssen. 
l ti 8 t Dezember 1874. Adreſſen unter 7590 in der Exp. Friedrich Wilhelm Shit ene 
uttonskar en, . Lewitz, ai: re al. at 759 — Sonnabend, den 16. Januar 1 
1 = N n gelegenes Gartengrun 
Cotillon⸗Orden = 4. Damm a, Gag g deen e großer Maskenball 


in. e Auswahl zu billigen Preiſen em⸗ 


1 Louis Willdorff, 
7566) Siegengafle 5 5. 
Neue Sendung 


— I ftigen Bedingungen 

werden u. 75911. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 

He Serie, deren 1 fraglich, er⸗ SERIE 
be Rector. 

5 nur gut empfohlener tüchtiger Gehilfe zur 

— [ Drehergaſſe 16, 1 Tr., von 1— 3 Uhr Mitt. ac en Leitung, ObEt, ein Pächter ge⸗ 


Theater-Anzeige. 


Dienſtag, 29. Dechr. (5. Abonn. No. 4.) 
Zum letzten Mals; Die zweite Frau. 
Schauſpiel in 5 Akten nach dem gleiche 
namigen Roman der E. Marlilt von 


Privat⸗Unterricht 


bernahme von Neubauten lacht, Näberes i. d. Exp. d. Ztg. (7249 
Hummeln, Zu ne i e en Ger! 
5 il Lande, der die hieſige 30. nn 
Holſteiner Auſtern bowl gels auch Reparaturen, 1 Saite gere fee ee und weh, Crövenfrich, e n 2 
b empfiehlt ſich anftändige Benfion, bei Laura Francke, Akten von Benedir. Hierauf: Am 
empfing und empfiehlt in und außer dem Melzeraniie 16, 2 Treppen. 2 erſten bels Dass 
Sau H. Johannzen, Ein J. Mann. Mate fen Date ease. Samen n im 
W. Johannes, Bauunternehmer. 5 in). nd ann, Materialif ® ui 1 bleibt > ie 
yore 6 8 2 r auch in ber i 5 
. — —— 1 0 un (ut 5 5 Stellung. Adreſſen u. 7598 i. "ter aeg fe 1 


E. Herr Brunner. 


"Selonke’s Theater. 


Ztg. abzugeben. 
Eein Zeichner 


d. Exp. d 


friſche Pfantugen 


Braunsberger Lagerbier, 


zu che Arkillerie⸗Werkſtatt Danzi 
emp 585 Georg Sander, ee No. 4. Da melden Sen 92 6 ., Dienstag, den 29. Dezbr: Bismark 


Zeitungs⸗ Mitleſer He, für 
a Be Ir: für = Jahr 
Weſtpreuß. 10 


Robert Krüger, 


Hundegaſſe 34. 


Meſſina⸗Apfelſinen, 
do. „Eitronen 


und Arnim. Schwank mit Geſan Die 
Kuuſt geliebt zu werden. 1e 
Ein Stock mit Elfenbeinkr an 2. 


5 
TR Feiertage in der Allee verloren gegangen. 


a eee eee eee Dany. a enbfegot BR. Segen gute Belohnung abzugeben in der 
Englische Marmeladen Danz. Volksztg. 9 do. 25 edition dieſer Zeitung. 
8 und Biscuits, H. Regier, Sundepaffe 80. Jute a ber Bei . 5 £ 2 Daun u fol. ei. Strohwſſch 1. Stel. d. z 
— 5 Intelligenzhla er. 8 5 anz 55 
eee RR, Geräutherte Laudſchinken anime 15 8 . — l 080 22995 45 e * 
ee e ge ie E/F.Sontowski, ir „ re 1 £ bei . €. Bertl ng, Gerbergalſe 2 07 
eee, ae, | Düsseldorfer Punsch- | e 2:3: Mein Tanzunterricht 
Australisches Fleisch, üsse or er Auf Verlan en ins Ss 129 (749 in dem neuen Zirkel 14. 4 
Ochsen- und Schafzungen, Syrope Anmeldungen Drehergaffe 10. “| Montag, den 4. Januar. 
Amerikanische Hummer, von J „Roeder, m Die ban e unn den 3 
Ananas und Pfirsiche br ür mein Maunfackur⸗Wagren⸗ ug grstunden von 
TR (1362| 1973 ee SE e, I kann wei ude (6 ein Albert Czerwinski, 
A. II rich, 1855 = Yarie en Ni a vie Lehrling. Dav. Kleimann ® 7486) Jopengassa 4. | 
Ä vorzüglichſten anerkannt, empfie 7 1563) Breitgaii 6; 
Brodbänkengaſſe 18. 106) ee 5 Zur EN md 


= . Rehan. 
Stotternden, 


bie in den Anſtalten vergebens Hilfe ſuchten, 
leiſte 155 ih ihre Heilung Garantie. 
Ferd. Schmidt, Breitgaſſe 19. 
10 ſeite Stiere, ſowie ein Bulle, 
ſtehen zum Verkauf bei Hermann 
Pauls in Pr. Roſengart, (1573 


ür Anker, Eimer: u. Ohm: 
Gebinde von Wein oder 
Spirituoſen, in autem Zuſtande, 
jabftdie eſten Preiſe die Wein⸗ 
ngros:Dandlung von 


C. Schroeder, 


Fleiſchergaſſe 16. 


Kian ue für Familien bleiben 
Wunſch reſerbirt. 

an mache ich auf den eine 

Treppe hoch belegenen Saal zu jeder pe 


Feſtlichkeit aufmerkſam. (75320 
Verantwortlicher Redakteur H. ni 


. Johannes, 
Heil, Geiſtgaſſ e 107. ruck und Bering Si Mg sa: 


7582) 


